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Das deutsche Volk fordert Rechenschaft
tk 'ktSrimg der Ministerpräsidenten — General Clay zu deutschen Problemen — Versorgungsgesetz für Kriegsversehrte verabschiedet — Vorläufige Arbeitslosenhilfe für den Winter

(Schweden) ,-

ten , Ae tn :J
gewicht der
:hen) mit 5

Fritz Mül-
ktsiegen die
• (Bamberg )̂ |
gewann des
*g)-
IS - WB - HM
Itfeger und
:he AllgoB, , ]dienst Brit
Jachr .-Büro),
idung nicht
bemommea, 1

ilker oder
besonderen

Gebiete der
xptfungsmitr
lützung de*
einer Spez^
lustrieunter*
Ibaden (frx.

Einführung
i ges . Her-
iiesem Ga-
ischnittliche
eisen kön-
* um ausf.
sehr , unter
ittlungsbüro

Ofienbuftb>
Baden (traf
189 a . BNN.
irta f. De»>‘
ucht . Vor.
t erforder -
unter 1172t

, halbt. M
f. tn Sehr .»
echn .-Wes.,
sl . Vereinb.

Dr. Gr« .
e .# NördL
5 .
D.- n . H>

Steilg . ge*.
:bo£ , Khe,

Stuttgart, 9* Ök *. fdana) . Ber stellv . Militär-
l*uTerne»T General Lucius D . Clay eröffnete
^ Dienstag die 13 . Tagung des Länderrats mit
^jier Rede, in der er zunächst die Ernähran *slage

deutschen Volkes erörterte . Er forderte die
deutschen Behörden auf. alles zu unternehmen ,
j* die landwirtschaftliche Erzeugung zu vergrö -
gerB und wies insbesondere darauf hin, daß die
Herbstbestellung in Getreiden und Oelfrüehten
sidi beträchtlich hinausgezögert habe und daß es
jabedingt erforderlich «ei , den Zeitverlust wieder
yttt zu machen, wenn die Mängel der Frühjahrs¬
bestellung ausgeglichen werden sollten .

General Clay hob hervor, daß von deutscher
feite äußerste Anstrengungen gemacht werden
näßten , da es andernfalls schwierig zu recht-
fertigen sei , daß der Mangel in der Ernährung
Jar<h Einfuhren , die vom amerikanischen Steuer¬
sthier bezahlt werden , ausgeglichen wird.

Weiterhin forderte General Clav den Länderrat
fif, das kürzlich gebilligte Bodenreformgesetz zu
einer baldigen Durchführung zu bringen , da es
nr Lösung des Problems der Wiederansiedlung
jj hohem Maße beitragen könne .

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Vereinigung der
britischen und amerikanischen Besatzungszone ,
erklärte General Clav, man werde iederzeit be¬
reit sein, die Vorschläge und Empfehlungen des
Länderrate« zur Durchführung dieses Planes zu
leachten .

Es sei jedoch troft allerSchwierigkeiten ratsam dieses
Programm nicht auf eine politische Vereinigung
feider Zonen auszudehnen , da dies zu Mißver¬
ständnissen führen , und die Beziehungen der vier
Zonen untereinander . erschweren könne und
unter Umständen die wirtschaftliche und politische
Vereinigung Deutschlands verzögern könne .

ln seinen weiteren Ausführungen befaßte sich
General Clav auch mit der politischen Säuberung
pad hob die Notwendigkeit hervor , dieses Pro-
frimm wirksam und entschlossen durchzuführen .
Abschließend behandelte der General die Verfas -
imsarbeit und erklärte , er hoffe , daß die drei
Verfassungsentwürfe in Kürze gebilligt werden
könnten.

Am Ende «einer Ausführungen beglückwünschte
General Qav den Länderrat zu seinem «injäh-

Bestehen und zu seiner bisher geleisteten
r--- -- - als Vertretung des Volkes . Der Länderrat
wie der Militärregierung große Dienste -geleistet ,
»denn er ihr stet* Kenntnis über den Willen der

! Bevölkerung vermittelte .
Hilfe den Kriegsversehrten

A* f der 13 . Tagung des Länderrates am Dienstag
* Stuttgart wurde ein Gesetz zur Untervtüftung

i r«n Personen, die durch Kriegseinwirkung Schaden
«■litten haben, verabschiedet . Zu diesem „ Versor-
ruBKgeseh“ verlas der Generalsekretär des Län-

und Steuerberater , ferner ein Abkommen über . 2- Das deutsche Volk stellt mit Genugtuung fest daß
„ n • t j , A , das Gerichtsverfahren , lh dem die Schuld der Kriegs-

die Verwaltung und den Betrieb des deutschen Verbrecher geprüft und mit der entsprechenden Strafe ge.
w etterdienstes in der* US-Zone. sühnt werden soll , mit allen Rechtsgarantien ausgestattet

Anschließend genehmigte der Länderrat einen ist , und daß nicjit Haß und Rache, sondern Recht und
Antrag an die amerikanische Militärregierung , in Gerechtigkeit das Urteil bestimmen sollen .

tig gehaltenen Zeitpunkt dem deutschen Volke zu über¬
geben, , um diesem Gelegenheit zu verschaffen , die Kriegs.
Verbrecher auch insoweit zur Verantwortung zu riehen,
als es Recht und Gesetz des deutschen Volkes verlangen."

dem vorgesehen ist, den bisher durch Export
erzielten Gewinn von 6 Mill. Dollar ausschließlich
zum Ankauf von neuen Industrierohstoffen zu
verwenden.

Die deutschen Regierungschefs zum Nürnberger
Urteil |

In seiner 13 . Tagung genehmigte der Länder¬
rat der US-Zone einen Antrag, das Nürnberger Urteil
vor dem Rechtsausschuß des Länderrates zu be¬
handeln und gleichzeitig alle Fragen , die sich aus
dem Freispruch Schachts . Papens und Fritsches
ergeben , zu diskutieren .

Diesem Beschluß war die Verlesung einer Er¬
klärung der drgi Ministerpräsidenten der amerika¬
nischen Zone durch Ministerpräsident Dr. Rein¬
hold Maier vorauseegangen .

Die Erklärung fußte auf einem Brief der deut¬
schen Regierungschefs an den Alliierten Kon¬
trollrat vom 26. März 1946 und behandelte die
Möglichkeit einer Aburteilung der drei im Nürn¬
berger Prozeß Freigesprochenen durch deutsche
Gerichte. Die Erklärung hat folgenden Wortlaut :

Wir die Regierungen der Staaten Bavern , Würt¬
temberg - B a d e n, Großhessen. Oldenburg, Braun¬
schweig. der Hansestädte Hamburg und Bremen
sowie der Provinzen Hannover . Nord- Rhein ,
Schleswig-Holstein und Westfalen fühlen uns ver¬
pflichtet . dem Interalliierten Kontrollrat folgendes
zur Kenntnis zu bringen:

1. Dem Internationalen Militärtribunal in Nürnberg ist
die Aufgabe gesetzt , eine führende Gruppe von Personen
des nationalsozialistischen Regimes abzuurteilen , denen in
besonderem Umfange die Schuld än Kriegsvorbereitungen ,
an Verletzungen des Völkerrechts und an schweren Ver¬
stößen gegen die Gesetze der Humanität bei der Kriegs¬
führung zur Last gelegt wird.

. 3 . Wie aus amtlichen Veröffentlichungen über den Inr
halt der Anklage zu entnehmen, ist , soll der Prozeß im
wesentlichen der Untersuchung ier Verbrechen dienen, die
von den Führern des Nationalsozialismus und ihren Hel¬
fershelfern gegen Angehörige anderen Volkstums und an¬
derer Rassen und anderer Staaten begangen worden sind
Es wird Sühne gefordert im Namen jener Völker und Staa¬
ten , gegen die sich diese Verbrechen gerichtet haben.

4. Die überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes
verabscheut und verurteilt diese Verbrechen, deren Opfer
fremde Völker und Staaten geworden sind und billigt die
Bestrafung der Schuldigen.

5. Gleichzeitig fordert das deutsche Volk aber mit aller
Entschiedenheit , daß die Führer des Nationalsozialismus
und ihre Helfershelfer wegen der ungeheueren Verbrechen
zur Rechenschaft ' gezogen werden , die sie gegen das
deutsche - Volk in seiner Gesamtheit und unzählige ein¬
zelne Deutsche begangen haben. Diese gegen das eigene
Volk gerichteten Freveltaten , die aus sicher wohlerwoge¬
nen Gründen in der Anklage nahezu unerwähnt geblieben
sind , sind ebenfalls von gewaltigen Ausmaßen gewe« n
Das ' deutsche Volk hat bereits vor den anderen Völkern
unter der verbrecherischen Tätigkeit der Nationalsozia¬
listen und damit länger als diese zu leiden gehabt.

6. Bin von einem deutschen Gericht gefälltes Urteil wird
sich auf das deutsche Volk politisch in einer Weise aus-
wirken , wie es durch den Spruch eines Internationalen
Militärtribunals niemals mit gleicher Wirksamkeit möglich
wäre . Im Hinblick auf die Entwicklung einer gesunden
deutschen Demokratie in dem kommenden Jahren kann die
politische Bedeutung eines solchen Vorgehens , das auf die
endgültige Reinigung des deutschen Volkes vom National¬
sozialismus größten Einfluß haben wird, nicht hoch genug
eingeschätzt werden . Man verhindert dadurch das Ent¬
stehen der Legende , daß die Kriegsverbrecher zwar von
einem internationalen Gerichtshof, aber nicht vom deut¬
schen Volke für schuldig befunden wurden.

7. Wir fühlen uns als Vertreter des Volkswillens , wenn
wir 'deshalb an den Interalliierten Kontrollrat und an das
Interalliierte Militärtribunal die Bitte richten , die Kriegs¬
verbrecher zu einem von den Vereinten Nationen für rich-

Erklärung Ministerpräsident Maiers
Ministerpräsident M a i e r erörterte zunächst die

Frage , ob Schacht, Papen und Fritsche fgegen
deutsche Geelefte verstoßen haben . Maßgebend
müsse der alte deutsche Rechtsgrundsaft sein. Man
könne nicht erst nachträglich ein neues Strafrecht
schaffen und die Freigesorochenen auf Grund die¬
ses neuen Gesetzes ieftt verurteilen . Ferner müsse
geklärt werden , vor welchem deutschen Gericht
die Sache der Freigesorochenen verhandelt wer¬
den solle , da das für Hochverratsverfahren —
und im Falle Paoen liege zweifellos Hochverrat
vor — zuständige Reichsgericht z . Zt . nicht in
Funktion sei . * Der Hochverratsparagraob ist durch
Kontrollratsbeschluß aufgehoben worden. Es muß
nunmehr beim Kontrollrat beantragt werden , daß
da« Strafgesetz von vor 1933 im Hinblick auf die¬
sen Hochverrats -Paragraphen wiederhergestellt
wird. Eine Instanz muß geschaffen werden, die
an Stelle des Reichsgerichtes für Hochverratsver¬
fahren zuständig ist .

,.Im Falle Schacht bietet das Gesefc zur Be¬
freiung von Nationalsozialismus und Militarismus
Handhabe. Schacht vor dem deutschen Volk zur
Verantwortung zu ziehen . Darüber hinaus fallen
auch die anderen Freigesprochenen zweifellos un¬
ter dieses Gesetz .

Die Stuttgarter Spruchkammer wird Haftbefehl
gegen Schacht erlassen , weil er unter die Gruppe
der Hauptschuldigen fällt . D^s~ Gesetz zur Be¬
freiung vom Nationalsozialismus und Militarismus
wird nun in aller Strenge Anwendung finden.
Namens meiner Kollegen und in meinem eigeuen
Namen stelle ich den Antrag , den Rechtsausschuß
des Länderrates mit der Prüfung der juristischen
Fragen zn beauftragen .**

Nach dem Winter die Krise überwunden
MeNaraey vor Frankfurt » ' Pressekonferenz — Bessere Versorgung mit Heizmaterial — Schwierigkeiten des Flüchtlingsproblems

dass funkt :

Aus aller Welt
Washington. Alaska wählte am 8. Oktober sei¬

nen zukünftigen Status . Eine Abstimmung wird
darüber entscheiden , ob da> Land als ein weiterer
Staat in die Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika aufgenommen wird.

London, Das britische Unterhaus nahm am
Dienstag in zweiter Lesung "' den Gesetzentwurf
über Atomenergie an . Danach wird der Regierung
di« Kontrolle über die Verwertung und Entwick¬
lung der Atomenergie «gegeben .

London. Die griechische Regierung bat Groß¬
britannien um Waffen zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung in Griechenland ersucht.

Paris. Das Zentralkomitee der kommunistischen
Partei Frankreichs forderte in einem Aufruf das
französische Volk auf» bei dem Volksentscheid am
13. Oktober den neuen Verfassungsentwurf zu
billigen.

Prag. Die Tschechoslowakei nimmt an » daß die
Ueberführun-g der Deutschen in die amerikanische
Zone Deutschlands bis zum 1. November abge¬
schlossen sein wird. 949 000 Deutsche sind bereits
bis Ende August in Sonderzügen in die US-Zone
und 65 000 in die Sowjetzone gebracht worden.
Bis Ende Oktober sollen die restlichen 500 000
übergeführt werden .

Prag. Der tschechoslowakische Staatspräsident Dr.
Benesch empfing die z . Zt. in der Tschechoslowakei
weilende Delegation der britischen Labour -Party .

Warschau. Ein für die Entwicklung von Polens
Zukunft nnd insbesondere für den Wirtschaftsauf¬
bau des neuen Polens bedeutungsvollen Beschluß
wurde vom polnischen Nationalrat bei seiner 11 .
Tagung gefaßt . Es handelt sich um einen drei . Jahre
umfassenden nationalen Wirtschaftsplan für die Zeit
vom 1 . Januar 1947 bis zum 31 . Dezember 1949.

Zürich . Die sozialistische Partei der Schweiz be¬
schloß» sich der Aktion der europäischen sozia¬
listischen Parteien gegen Franco - Spanien anzu-
schließen.

Schanghai. Die Reisversorgung Chinas- ist infolge
einer sehr günstigen Ernte für die nächsten Mo¬
nate gesichert.

Nanking. Die Leitung der chinesischen kommu¬
nistischen Partei hat es abgelehnt , einen zehn¬
tägigen Waffenstilletand anzunehmen .

j Verrates , Erich R o ß m a n n. folgende Erkläru:
«Der Länderrat sieht sich veranlaßt , zur Fn?ge

, oe» Versorgungsgesetzes folgendes zu erklären :
Die Not der Schwerbeschädigten und der Hinter¬
bliebenen ist außerordentlich groß und eine Rege -
nmz ihrer Versorgungsbezüge ist dringend gebo-

Jea , um diesen Personen , die unter schweren Ge -
stjüdheitsschädigungen zu leiden haben, wenigstens
« e allernotwendigsten Existenzmittel zu sichern
jnd die unter ihnen entstandene Unruhe zu be¬
heben. Ziel des ■Gesetzes ist in erster Linie , die-
jenicen . die durch Kriegseinwirkungen , arbeitsunfä¬
hig geworden sind, in zweckentsprechender Heil¬
behandlung wieder fähig zu machen, eine nützliche
«weit aus zu üben.
Pressegesetz von der Tagesordnung abgesetzt

Das Pressegesetz imd die mit ihm im Zusam-
t & „aK i j^ kang stehenden vier Nebengesetze , die auf

5NN
09Än", I heutigen Tagung des Länderrates vegabschie -

‘ B
1 4*«rden sollten , wurden auf Antrag der groß-
heisischen Staatsregierung von der Tagesordnung

»11 ibtesetzt und werden den einzelnen Staatsregie -
Wagen zur Vorlage an die Parlamente übergeben .

Djr Länderrat genehmigte ferner eine vor-
j
»of?ge Arbeitslosenhilfe im Winter * 1946/47, ein

über Wirtschaftsprüfer , Bücherrevisoren
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Frankfurt , 9. Okt . fdana) General Joseph T,
McN a r n e v erklärte hier am Dienstag in einer
Pressekonferenz , daß die amerikanischen Behör¬
den Schwierigkeiten hätten, ! die Lebensmittelra -
tionen von 1 550 Kalorien für deutsche Normal¬
verbraucher aufrecht zu erhalten , wenn der See¬
leutestreik in den USA nicht innerhalb der näch¬
sten sechs Wochen beigelegt wird.

General McNarnev erklärte , daß der Punkt er¬
reicht worden ist . an dem die Deutschen von den
amerikanischen Lebensmitt elvor raten abhängig

sind. Wenn der Seeleutes | reik in den USA inner¬
halb sechs Wochen beendet wird, brauchen wir
keine Bedenken - zu haben. Die deutschen Behör¬
den sind über diese Lage unterrichtet und er
erinnerte daran, daß die deutschen Behörden ge¬
beten hätten , die Bekanntmachung der Lebens¬
mittelerhöhung bis zur Beilegung der Transport¬
schwierigkeiten zurückzuhalten.

Im Juli lieferten die Vereinigten Staaten 164 000 t
Lebensmittel in die US-Zone für den deutschen
Bedarf . Die Durchschnittsziffer für August und
September schäfce er auf etwa 150 000 t .

Das Problem der Heimatlosen
In den Wochenberichten der US-Sicherheitsor -

gane bis zum 3. Oktober wurde die 3 . Armee,
die amerikanische Besatiungspolizei , die deutsche
Polizei und alle anderen Sicherheits - und Polizei¬
organe auf das erwartete Anwachsen des Wider¬
standes der Deutschen gegen das AnsieRlungs-
Programm hingewiesen und unterrichtet . Der ge¬
genwärtige Widerstand b̂esteht in der Verweige¬
rung der Aufnahme von Flüchtlingen und Ausge¬
wiesenen . Eine allmähliche Besserung der Sicher¬
heit wurde während der vergangenen Zeit wieder
festgestellt . Beide. Flüchtlinge und Ausgewiesene

stellen eine ungeheure Belastung der Existena-
cruellen unserer überbevölkerten Zone dar.

Um die ungeheure Bedeutung des Problems der
verschleppten Personen zum Ausdruck zu bringen,

.-berichtete der General , daß zn Beginn des Jah¬
res rund 315 000 verschleppte Personen in La¬
dern lebten . Mitte des vergangenen Monats sei
dieee Zahl, unabhängig von den Anstrengungen
zur Rückführung dieser Personen , auf 422 000 an¬
gewachsen, weitere 125 000 verschleppte Personen
lebten außerhalb der Lager, für die iedoch eben¬
falls gesorgt werden müsse.

Der kommende Winter
Planmäßige Transporte jüdischer Flüchtlinge aus

Polen würden iekt in der US-Zone aufgenom¬
men. Auf die Frage eine« Pressevertreters , ob
dieser Zustrom bereits die Grenze der Aufnahme¬
fähigkeit der US-Zone erreicht habe, führte Ge¬
neral McNarnev aus . daß die Zehl der Umsied¬
ler noch nicht so hoch sei. daß sie als ein Ma¬
ximum bezeichnet werden könne . Während der
lebten Woche sei die Zahl der einströmenden
Flüchtlinfge gefallen . Nach seiner Schäftung «ei
iedoch die Bevölkerung in der US-Zone innerhalb
der lebten sechs Monate um fast eine Mill . Ein¬
wohner angewachsen. ,

„Mit dem Herannahen des Winters wird die
Lage in der US-Zone kritischer 4*, fuhr er fort ,
„ der verfügbare Wohnraum muß iebt für eine
Bevölkerung ausreichen, die seit der Kapitulation
um rund 23 Prozent gestiegen ist . Wir müssen
diese Menschen ans landwirtschaftlichen Hilfe -
au^llen ernähren , die in diesem Jdhre weniger
als 1 000 Kalorien täglich pro Person liefern .44

Während die Wohnmöglichkeiten in diesem Win¬
ter noch mehr eingeschränkt sein würden*, nehme

Kritik am Nürnberger Urteil
We Verurteilten zu den Freisprüchen
N*rpber*, 9. Okt. (dana) Major F. C. Teich,

Sicherheitsoffizier des Nürnberger Gerichtsge-
fijgnisses, berichtete auf einer der zweimal täg-
2? 4Nürnberg abgehaltenen Pressekonferenzen
r^r die Stellungnahme der Verurteilten zu den

: Jfei Freisprüchen. Einige der Verurteilten halten
Freisprüche von Papen und Schacht für unge-

y**1* und besonders Göring und Funk , der Nach-
| ?***r Schachts im Reichswirtschaftsministerium war.
I über die Freisprechung sehr empört . Frit-
Py Entlassung wird allgemein als gerecht empfun -

Während alle Verurteilten mit Keitels Hin-
£ *!Sne d.en Strang einverstanden sind, so
priebtete der Sicherheitsoffizier weiter , sind sie
*** ■*He der Ansicht, daß Jodl einen Soldatentod
®f«ient habe. «

j ^°n Papen und Fritsche dürfen auf Anordnung
T* bayerischen Ministerpräsidenten Nürnberg
“^ t verlassen , wie das Informations - und Presse -

der bayerischen Staatskanzlei bekanntgiht .
*11* sie gegen diese Anordnung verstoßen , seilen

sofort verhaftet werden. Die beiden Freige -
*Dr°(henen werden nach Anordnung des Minister-
^ identen in Nürnberg vor die zuständige
^ ^ kammer gestellt werden.

w hine Entscheidung über die Gnadengesuche der
ernrteilten ist noch nicht gefällt worden.

Zum Freispruch Schachts
Stuttgart, 9. Okt. fdana) „Der Freispruch des

• ^jjberger Gerichtshofes ist iurisjisch einwand-
** * sagte Präsident Schleicher vom Allg . Deut -

pifn ^Gewerkschaftsbund zu einem dana-Vertrc -
-dedoch war dieses Gericht nicht zuständig für

J* Vergeben , die von dem Angeklagten am deutv
^&«n Volke begangen wurden. Ich halte es daher
fir ftttwendig » daß «ich die deutschen Behörden

der Sache annehmen. Wenn Schacht in Haft ge¬
nommen wurde, so wird es sich dabei um eine
notwendige Sicherheitsmaßnahme handeln .44

Ueber den Protest anläßlich des Freispruchs
sagte der Präsident : „Die Gewerkschaften ha'ben
sien davon bisher bewußt zürückgehalten, denn
der Vorrang soll den Parteien überlassen werden.
Erst wenn dieäe und die deutschen Behörden ihre
Pflicht in dieser Angelegenheit vernachlässigen ,
werden die Gewerkschaften eingreifen .44

Schacht vor Stuttgarter Spruchkammer
Stuttgart , 9. Okt. (dana) Bei einem Treffen der

Mitglieder des Rechtsausschusses des Länderrates
mit den Entnazifizierungsministern der drei Länder
der amerikanischen Zone wurde, wie der Pressere¬
ferent des Koordinierungsamtes im Läiiderrat mit¬
teilt , Übereinstimmung darüber erzielt , daß Hjalmar
Schacht vor eine Stuttgarter Spruchkammer gestellt
werden soll.

SED für deutsches Gericht
Berlin, 9. Okt. fdana) Der Parteivorstand der

SED waifllte sich in einem am Mittwoch veröffent¬
lichten Schreiben an den Alliierten Kontrollrat mit
der Bitte , die Einsetzung eines deutschen Gerichts¬
hofes zur Untersuchung und Aburteilung der ver¬
brecherischen Vertreter des nationalsozialistischen
Regimes zu gestatten . In diesem Brief wird weiter
vorgeschlagen , die Fälle Papen . Schacht und Fritsche
sowie andere Fälle nazistischer Verbreche^ durch
den deutschen Gerichtshof behandeln zu lassen .
Die Zusammensetzung des Gerichtes soll von einem
gemeinsamen Beschluß der antifaschistischen Par¬
teien Deutschlands abhängig sein.

Memoiren der zum Tode Verurteilten
Nürnberg, 9. Okt. (dana) Keitel . Frank ,

Streidier und Ribbentrop haben ihre Me *

Manuakripte
Testamenten

befinden
der

er iedoch an. daß sich . die Versorcunz mit Heiz¬
material bessere , de in einizen Großstädten Kohle
auseezeben werden ’ könne . wenn #

die cenlante
Sonntazsarbeit der Berzleute durchizefiihrt würde.
Wenn erst der Winter ohne Zwischenfall vor-
überzezanzen ist . erklärte der General abschlie¬
ßend, werden wir die Krise der Besaftnnzszeit
überstanden haben .“

Befreiung vom Hunger
Washington , 9.0kt .' (dana) ,J) ieVereintzten Staaten

werden stets in der Laze sein, sich selbst zu er¬
nähren und zur Ernährung der Anderen beizn-
tragen “, erklärte Präsident Truman am Oienstag
vor landwirtschaftlichen Sachverständigen . Der
Präsident betonte , die Fähigkeit des Landes, den
Bedarf an Nahrungsmitteln zu decken, beruhe zum
großen Teil auf den Maßnahmen ernährungspoli¬
tischer Natur , welche die Verwaltung im Jahre
1933 eingeleitet habe . Die Ver . Staaten hätten
gegenwärtig die günstigsten Aussichten seit ihrem
Bestehen . Präsident Truman wiederholte , er sei
überzeugt , daß der Weltfrieden andauerij werde.
Die Konferenz . ’ auf der etwa 200 landwirtschaft¬
liche Sachverständige ans dem ganzen Gebiet der
Ver. Staaten anwesend sind, wurde vom Ernäh¬
rungsminister Clinton P . Anderson eröffnet , der
in seiner einleitenden Ansprache die „Vollbeschäf¬
tigung und erhöhte Nahruugsmittelzuteilungen aus
der immer weiter ansteigenden landwirtschaftli¬
chen Produktion der Ver . Staaten “ als das zu
erstrebende Ziel aufstellte . Die Weltwirtschaft
müsse aufblühen und von den eisernen Vorhän¬
gen befreit werden , die immer noch zwischen zu
vielen Ländern beständen . Zum ersten Male in der
Nachkriegszeit habe man Gelegenheit , den Man¬
gel in der ganzen Welt zu ‘bekämpfen . Die Be¬
freiung vom Hunger liege jeftt im Bereich prak¬
tischer Möglichkeiten . Die Ver . Staaten unter-

r
stützten mit vollen Kräften die Arbeit der UN-
Ernährungs - und LandWirtschaftsorganisation, Der
Generalsekretär des internationalen Ernährungst-
rates für Notzeiten . D. A. Fitigerald hob hervor,
daß die Welt gegenwärtig noch nicht von der lau¬
fenden Produktion lebe . E« würden noch drei oder
vier Jahre vergehen , bevor Angebot und Nachfrage
sich die Waage halten würden. Trott gesteigerter

moiren geschrieben , die
sich zusammen mit den
Tode Verurteilten in den Händen der Verteidiger .
Üeber das Eigentum der zum Tode Verurteilten
wird iedoch der alliierte Kontrollrat noch Ver¬
fügungen erlassen . _

Erzeugung von Nahrungsmitteln werde auch im
Kardinal Faulhaber an Verteidiger Franks kommenden Jahr noch Mangel an Brotgetreide ,

Nürnbeoz . 9. Okt. (dana) „Bitte Gnadenzesuch Fetten , Oelen, Milcherzeugnissen und Fleisch in
Han« Frank einreichen lassen , da Fürsprache
an höchste kirchliche Stelle unterwegs 44, lautet das
Telegramm , das Kardinal F aulhaber am 5 . d .
Mts. an den Verteidiger des zum ^ de verurteilten
Hans Frank gerichtet hat.

Der Verteidiger Schachts
im Spruchkammerverfahren

Nürnberg , 9. Okt. (dana) Dr . Friedrich Ber¬
gold , der Verteidiger des veurteilten Bormann,
hat die Verteidigung S ch a ch t s vor einer Spruch¬
kammer der amerikanischen Zone übernommen.

McNamey zur Verhaftung Schachts
Frankfurt , 9. Okt . (dana) General Mn N a r-

nev erklärte am Montag in der Presse -Konferenz
in Frankfurt , daß weder von seiten der ameri¬
kanischen Armee noch von seiten der amerikani¬
schen Militärregierung S ch a ch t oder einem der
beiden anderen Freigesprochenen Schuft gegen
jede Verhaftung durch deutsche Behörden zuge¬
sichert worden sei. „Wir haben lediglich verspro¬
chen44, «o fuhr der General in seiner Erklärung
fort« „ihm sicheres Geleit bis zu seinem neuen
Aufenthaltsort zu gewähren und haben erklärt ,
daß die deutsche Polizei von ieftt ab für seine
Sicherheit verantwortlich sei. Sein Schicksal liegt
ganz in den Händen der Deutschen.44 .

der Welt bestehen .

Verhandlung Uber deutsches Export-
und Import -Programm

Washington , 9. Okt. (dana) George E . Allen ,
einer der Leiter der amerikanischen Wirtschafts¬
delegation für Deutschland , der mit Generalleut¬
nant Lucius D . Clav über die Ingaugseftung des
deutschen Export - und Import -Programms verhan¬
deln wird, besprach vor der Abreise mit Präsident
Truman das Verhandlungsprogramm .

Allen erklärte , die Delegation werde sich u . a.
mit der Möglichkeit der Versendung von Rohbaum¬
wolle nach Deutschland befassen . Die Baumwolle
könne dort zu Textilwaren verarbeitet werden, die
nach den USA exportiert werden könnten . Die
Delegation wird Frankfurt , Berlin und Wien be¬
suchen.

Erste deutsche Fabrik als Reparation
an USA

Washington , 9, Okt. (dana) Die amerikanisdie Re-
derunz hat die Alliierte Reparationskonimission in
Brüssel um die Demontaze und Auslieferunz dec
ersten vollständizen deutschen Fabrik ersudit . dip
von den Vereinigten Staaten als Reparationsleistunz
beansprucht wird . Es bandelt sich um den optischen
Betrieb Hensoldt & Söhne in Herhorn in Groß¬
hessen .

Deutsche Kriegsgefangene im Mittleren
Osten '

London , 10, Okt. (dana). Der Staatssekretär
im britischen Kriezsministerium . Major Freeman,
erklärte eine allgemeine Repatriierung deutscher
Kriegsgefangener aus dem Mittleren Osten könne
in nächster Zeit noch nicht erfolgen . Es seien iedoch
noter den Gefangenen zahlreiche deutsche Anti¬
faschisten oder Oesterreicher , die ohne erhebliche
Verzögerung in ihre Heimat zuriiekbefördert wer¬
den sollen.

Königin Wilhelmine lehnt ab
Den Haag . 10. Okt . (dana). Königin Wiihel -

mine hat es abgelehnt , sich für den zum Tode ver¬
urteilten Arthur Sevß -Inauart . der sich mit der
Bitte um Unterstützung seines Gnadengesuches an
sie gewandt hatte , bei dem alliierten Kontrollrat in
Berlin einzusetzen .

Dr . Karl Neuscheler verhaftet
Karlsruhe. 9 . Okt . (dana) Dr . Karl N e u s ch e -

ler . der leftte Kreisleiter von Freiburg im Br.,
wurde jetjt auf Veranlassung des öffentlichen
Anklägers der Spruchkammer Karlsruhe , Dr . ' Un¬
ser. verhaftet

Dr. Neuscheler. der sich bisher der Verhaftung
entzogen hattet wird sich als Hauptschuldiger
vor der Spruchkammer I in Karlsruhe zu verant¬
worten haben. Er war jahrelang Hauptschriftleiter
des badischen Nazi -Organs „Der Führer “ in
Karlsruhe. Es wird ihm zur Last gelegt , mitverant¬
wortlich für die Zerstörung der Stadt Freiburg
und für die späte Warnung der Einwohner der
Stadt wählend eines Großangriffes zn sein.

Harriman unterstützt Trumans Politik
Washington, 9. Okt . (dana- Reuter ) „JA unter - ^

stüfte voll und ganz die Außenpolitik Präsident
Trumans, die, wie ich glaube, in dem Geist und
auf den Prinzipien der Politik Roosevelt « auf¬
gebaut ist44, erklärte der neuernannte amerika¬
nische Handelsminister Averell Harriman in
seiner ersten Pressekonferenz seit seiner Rück¬
kehr aus London. Im Verlaufe der Pressekonfe¬
renz bezeichnete Harriman den zurückgetretenen
ehemaligen amerikanischen Handelsminister Wal-
lace als „meinen guten persönlichen Freund 44.

Sowjetischer Protest
Washington, 9. Okt. ' (dana -Reuter ) Die hiesige

sowjetische Botschaft überreichte dem amerika¬
nischen Außenministerium am Dienstag eine Note ,
worin dagegen protestiert wird, daß der sowjetische
Botschafter Nikolai Nowikow kurz nach seiner An¬
kunft auf dem Laquardia -Flugplaft in New York
von amerikanischen Zollbeamten nahezu eine
Stunde festgehalten wurde . Nowikow war festge¬
halten worden, nachdem er sich eeweieert hatte ,
eine Zollerklärung über den Inhalt seines Gepäcks
zu unterschreiben.

Antwort auf sowjetische Protestnote
Washington, 9. Okt . (dana -Reuter ) Harrv Dur -

*i i n g. der Chef des gesamten Zolldienstes im
Hafen von New York , nahm zu der sowjetischen
Note Stellung . Durning betonte , daß keine der
amerikanischen Dienststellen auf dem Laquardia-
Flugplaft von der Ankunft Nowikows unterrichtet
worden sei. Es sei auch kein Vertreter des Au¬
ßenministeriums anwesend gewesen . Zollbeamte
erklärten, daß der Botschafter dem regnlären
Gang der Zollrevision unterworfen ' gewesen sei.

General Rudenko besucht Lidice
Prag, 9. Okt. (dana) General Roman A. Ru¬

denko . der sowjetische Hauptankläger in Nürn¬
berg, besuchte am Freitag in Begleitung seiner Gat¬
tin Lidice,

v
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Die SPD sazt Euch : Handwerk war im Mitt,:alter , Handwerk ist im Kanitalismus . Hand *«wird sein im Sozialismus !

Streiflichter aus der Ostzone
Von Hans Stieber

I» der russischen Zone verzichtet künftig die Be«
wirtsdiaftungsstelie tur Holz darauf , an bestimmteFirmen tterätehwcisuug tür lVidnei zu erlenen , \ ietrmehr wird derjenige tietneb am beeten mit Holz -
bezugsebeinen versorgt , der am meisten leistet , bo-mit wird sich der Kunde zum ersten Mai wiederdie Firma frei wühlen können , die ihm am beeten
zusagt . Die Bezugscheine werden üabei nicht erstnach Möbelfertigstellung . sondern im Voraus aufGrund des zur Verfüguna stehenden Holzes ausge -aeben . Ab I . September dürfen frei heraesteÜtwerden : Schlafzimmer . Küchen . Betten . Sprungrah -

Nachttische . Kinderbetten . Wickelkommoden ,Kleiderschränke , Büromöbel . Polstersessel . Tische,Stühle .
Vor allem GefolgschaftsmitgÜeder der Verkehrs¬betriebe und Öffentlichen Dienststellen können ietttArmbanduhren beziehen , Wissenschaftsbetriebe und

Einheit als Grundlage des Friedens
Erklärung Bevins

Paris , 9. Qkt . (dana ) Die Außenminister zweier
der vier Großmächte , Ernest Be Vin und Geor¬
ges B i d a u 11, befürworteten am Dienstag in
der Vollsitzung der Friedenskonferenz den Frie *
densvertragsentwurf für Italien .

Paul Henri S p a a k . der belgische Außenmini¬
ster , bezeichnete in der Vormittagssitiung den
italienischen Vertragsentwurf al« zu hart und er¬
klärte , man müsse den ehemaligen Feindstaaten
eine Möglichkeit geben , ihren Platz in der mensch¬
lichen .Gemeinschaft wieder einzunehmen . Man
dürfe nicht den gleichen Fehler , den man nach
dem . ersten Weltkrieg begangen habe . Wiederho¬
fen . Spa£ wandte sich weiterhin gegen die Vor

Bidault für gute Beziehungen zu Italien — Der belgische Außenminister kritisiert italienischen Vertragsentwurf
soll . Weiterhin forderte er , die Konferenz solle eine Einschränkung der italienischen Rüstung . Er
dem Beschluß des politischen und territorialen empfahl , man solle Italien seine Kolonien zur

Forschungsstätten Chronometer und Stoppuhren . . machtstellung det vier Großmächte b.ei den Ver -Feraer gelangt ein Kontingent Weckeruhren gegenBezugscheine zur Verteilung .Ab 1, September werden Farben und Lacke in4*r ganzen Zone ohne Bezugsberechtigung abge¬geben . Hersteller und Handel sind zu folgende ^
Auslieferungsreihenfolge verpflichtet worden : I . Ar¬meebedarf , 2* Ernährung , Landwirtschaft , 3. Indu¬strie , 4. Wiederaufbau . Die Besteller haben aufeinfachem Formular Verwendungszweck , Flächen¬größe und den Zeitraum , über den sich die Bestel¬lung erstreckt , zu melden .Von maßgebender Stelle wurde die Erweiterungder Spielwarenerzeugung Thüringens und des Erz¬gebirges für erforderlich erklärt , wobei aber nurQualitätserzeugnisse erlaubt sind . MinderwertigeSpielzeugfertigung wird als Rohstoffmißbrauch be¬
straft und seit 1. September sind auch die Pfuscherzur Meldung verpflichtet , da alle Hersteller undHändler erfaßt werden . Erzeugt sollen vor allemBlechspielwaren . Puppen und Schnittspielzcuge wer¬den . Als Engpaß wird noch der Mangel an Pappebezeichnet . Nach amtlicher Mitteilung macht sichbereits eine Hortung von Spielwaren und Kunstge¬
werbeerzeugnissen bemerkbar , die von einer Flutvon Preiserhöhungsanträgen begleitet wird . Dieswird iedoch als mangelnde Preisdisziplin bezeichnet
WIJ4 . Preissteigerung nur genehmigt , wenn gleich¬zeitig die Oualität des Erzeugnisses gesteigertwurde .

Eine Berliner Firma stellt aus alten Wehr -
mamts -Moskitonefcen und Putdurapen erstklassigeseidenartige Damenstrümpfe her , die sich vom
Friedenserzeugnis in nichts unterscheiden , aber eineweit größere Riß - und Maschenfestigkeit aufweisen .Das Erzeugnis erschien bereits im Großhandel .

Handlungen der Friedenskonferenz und forderte
ein anderes Verfahren für die zukünftigen Ver¬
handlungen über einen Friedens vertrag mit
Deutschland und Japan .

Der polnische Delegierte Rzymowski wandte
sich gleichfalls gegen den Vertragsentwurf und
bezeichnete den Triester Kompromiß als unfair
gegenüber Jugoslawien . Er ersuchte den Außen¬
ministerrat , die vom politischen und territorialen
Ausschuß für Italien eingebrachten Vorschläge
nochmals zu Überprüfen und vor einer endgültigen
Entschließung den jugoslawischen Standpunkt
nochmals anzuhören . Ferner forderte Rzymowski ,
den von Polen eingebrachten Zusatzantrag auf
Aechtung aller faschistischen Organisationen in
Italien als Klausel in den Friedensvertragsentwurf
aufzunehmen .

Premierminister -Tsaldaris (Griechenland )
erhob anschließend Einspruch geigen eine Klausel
des italienischen Friedensvertragsentwurfes , in der
Italien die Unabhängigkeit Albaniens anerkennen

Ausschusses für Italien , die A-dria -In &el Sesano
Albanien zuzusprechen , zurückweisen und die Insel
Griechenland geben . Darüber hinaus wiederholte
er die Forderung Griechenlands auf den Nord -
epirjis .

Stellungnahme Bevins und Bidaults
Zu Beginn der Nachmittagssitzung sprach

Außenminister B e v i n. Er erklärte , die Einheit
sei die Grundlage ' für den Sieg der Alliierten ge¬
wesen , genau so müsse sie die Grundlage für den
Frieden sein . Er hob hervor , daß Großbritannien
nicht die Absicht habe . Gruppen und Gegengrup¬
pen zu schaffen . Er wies die Behauptung der
Jugoslawen , Großbritannien wolle in Triest einen
militärischen Stützpunkt errichten , zurück und
wandte sich 'gegen die Behauptung des Delegier¬
ten §paak * der italienische Friedensvertragsent¬
wurf sei zu hart , er befürwortete ulie Empfehlun¬
gen der Ausschüsse in der Triester Frage und
sprach sich für die Schaffung eines internationali¬
sierten Gebietes ' aus . Bevin ersuchte die Konfe¬
renz , das italienisch - österreichische Abkommen
über Südtirol als Lösung dieser Frage zu billigen .
Ferner unterstützte er die von den Ausschüssen
für Jugoslawien , Griechenland und Abessinien vor¬
geschlagenen italienischen Reparationszahlungen
und sprach sich für das Prinzip der 75prozentigen
Kompensation aus .

Der französische Außenminister Bidault er¬
klärte , Frankreich wünsche ‘beste nachbarliche
Beziehungen zu Italien . Frankreich müsse jedoch
in drei Punkten des Friedensvertrages auf einer
befriedigenden Lösung bestehen . Dies sei eine
Grenzberichtigung , bestimmte Reparationen und

seine
Treuhandverwaltung übergeben .

Der kanadische Delegierte C 1 a x t o n unter¬
stützte anschließend die abeqsinische Forderung
auf eine Angliederung Eritreas an Abessinien . Er
ersuchte ferner darum , einen kanadischen Antrag
zu billigen , wonach die Vereinten Nationen und
Italien einander für eine Zeit von drei Jahren ,nicht hur für 18 Monate ^ die Behandlung meist
begünstigster Länder zukommen lassen sollen .

Der tschechoslowakische ' Delegierte S 1 a v i k
brachte dann erneut zum Ausdruck , daß die Tsche¬
choslowakei die jugoslawischen Forderungen Ita¬
lien gegenüber unterstütze .

Außenministerrat tagt Anfang November
Der Außenministerrat >wird nach vorläufigen

Abmachungen in der ersten Novemberwoche in
New York zusammentreten , um die Arbeit an
den Friedensverträgen mit fünf ehemaligen Feind¬
staaten fertigzustellen . Die stellvertretenden Außen¬
minister kamen überein , einen Viermächteaus¬
schuß einzusetzen , dessen Aufgabe es sein soll,
sobald wie möglich mit der endgültigen Ausarbei¬
tung des Wortlautes der Friedensverträge nach
den auf der Pariser Konferenz getroffenen Ent¬
schlüssen zu beginnen . .

Frauen ! Ihr wollt : Nie wieder Krieg —
liehe Kinder , gleichen Lohn für gleiche LeistunJ : ß . i/ '-n *tu « _ u*rf 1

pßul I '

Differenzen um Atomenergie - Kontrolle

In den lebten Vodhen sind Re wisse Erleichte¬
rungen im Bankenverkehr eingeführt wor¬den . So wurde ein Teir lit' j'' genossenschaftlichenBanken wieder zugelassen und verschiedene Giro¬kassen mit eingegliedert . Weiter sind neben denstaatlichen Bankinstituten alle Stadt - und Kreis¬sparkassen zugelassen worden , und einige Privat -bankiers erhielten Lizenz zur Wiedereröffnung von

Wallace verteidigt sich
Washington , 9. Okt . (dana -Reuter ) Der ehema¬

lige US-Handelsminister Henry W a 11 a c c, hat
am Donnerstag dem amerikanischen Delegierten
bei der UN -Atomkommission . Bernard B a r u ch ,
vorgeworfen , daß er in einer wichtigen Angelegen¬
heit die Verwirrung der OeffepMichkeit vermehre .

Wallace bezog sich dabei auf ein Memorandum, ,
das Baruch am Mittwoch an Präsident Truman rich¬
tete , urd ~in dem er Wallace beschuldigt hatte ,
im Zusammenhang mit einer Kritik an dem künf¬
tigen amerikanischen Atomenergieplan wissentlich
falsche Erklärungen abgegeben zu haben .

Wallace sagte , eines sei bei den durch Baruch
vorgelegten amerikanischen Vorschlägen zur Frage

wird erst verwirklicht werden , wenn er eine
sung für die zentralen Probleme findet .“

Lö-

Neugeschäften . Aufsichtsbehörde wurden Landes - der Atomenergie ^klar , nämlich , daß „aie das Pro -
11V, fl .—I*CVVCflW91All, AVk AM »j — i. _« *T—_ J *_ _ 1 K*_ _ —... ~̂« a! —̂MA l—I- —ba ^̂ h"̂ .T«.. . . A aiT/11• AA «A,

Washington , 9 . Okt . (dana -Reuter ) „
'Es ist sehr

viel wichtiger für die Sowjetunion und die Ver¬
einigten Staaten , einen Weg zu finden , um in
einer Welt zusammen zu leben , als daß wir

^
auf

unserem Standpunkt beharren “, heißt es in einem
Brief des ehemaligen Handelsministcrs der Ver¬
einigten Staaten , Henry Wallace , der am Diens¬
tag in der „Washington Post “ veröffentlicht wurde .

Der Brief ist eine Antwort auf die Kritik der
Zeitung als Waltaces Vorschlag für einen . Plan
zur gemeinsamen Kontrolle der Atomenergie mit
der Sowjetunion . Wallace greift auf die Erklärung
der Zeitung zurück , die seine Ideen teilweise als

De Gasperi zum italienischen Friedens¬
vertragsentwurf

Palermo, ' 9. Okt . (dana -INS ) Der ital . Premiermini¬
ster de Gasperi erklärte am Dienstag ,y nach
seiner Meinung solle der auf def Pariser Kon¬
ferenz ausgearbeitete Friedensvertrag für Italien
nicht unterzeichnet werden . Der amerikanische
Außenminister Byrnes habe den italienischen Frie¬
densvertragsentwurf als „hart “ bezeichnet . Er
selbst , de Gasperi , halte den Entwurf für „au¬
ßerordentlich hart *1f
Größerer Besatzungsbereich für Belgien

Brüssel , 9 . Okt . (dana ) Der belgische Besattungs -
bereich in Deutschland soll in den nächsten Wo¬
chen wesentlich erweitert werden . Die Truppen¬
bewegungen für die Uebernahme des neuen Be-
satiungsgebietes sind bereits im Gange . Sie sollen
etwa Mitte „ November abgeschlossen sein .

Ihr 'müßt : Selbständig politisch denken .
*

^ enn die
Dje SPD sagt fler Jugend : Ihr seid die Z* ncenvorhkunft ! Die Zukunft ist Sozialismus ! Also Sozi*jJ Fina

mus ist Juxend !
* ißtfie Üb

Die SPD zum Wohnproblem : Wir fordern
meinwirtschaftlichen Wohnungsbau , gerechte Wohn,-

*
raumverteilung . ACTD ze

* Alle stred
Ausgewiesene ! Euch sagt die SPD : Unsere Hefe ptzen dei

mat ist auch Eure Heimat « ' danac
* * ^ pdien g<

Die SPD fordert für die Opfer der Arbeit mi und fil
des Krieges : Gesicherte Renten , keine Almos«^ *£ „Buche

* 1 Körten M;
Bauern und Landarbeiter ! Die SPD sagt Eu^ ^ ^ rrichtet

Bodenreform heißt : Sicherung selbständiger halb \
erwirtschaft , Ausschaltung ausbeutender Grog.

'
wjjte an :

Wirtschaft .
^ Jahren In \

Die SPD fordert für alle Beamten : Volle p0fc-
tische Freiheit ! ^ ben WÜrdDenn auch sie können und sollen selbständi* SpCi „rlrtp
politisch denken . , tfpn hiSozialdemokratische Partei Deutschland . 1S* jjuiTi geKia .

Zu der Erklärung von Herrn Zillv. Solling*» pjJe*V ie chin Nr . 91 der BNN stellen wir fest :
v W a L l

Herr Zillv hatte dfcm Landrat ein Ultinutn * Jê onnen v
gestellt : wenn noch weitere Flüchtlinge zugewjs Qgflaicnen
sen würden , bevor die anderen untergebracit fffcrum d

werde er sein Amt niederlegen . Und s|| ^ und ot
seit
Die

das Landratsamt trofc dieser Drohung weitere Rtf tenFlüchtlinge schickte . antwortete Zillv mit -
Amtsniederlegung . . _ eiDer Forderung des Landrates . daß der Go Whpt Mmeinderat durch Unterschrift sein Einverständafc J& ,mit dem Rücktritt Herrn Zillvs erklären sollt,] jBSdnKtiven
haben wir nicht entsprochen , weil wir nicht eioet "

, D* lachte
Rücktritt , sondern eine Amtsenthebung t <hi gaunte hod
Herrn Zillv gefordert hatten und heute noch fot . Inst
dern , aus Motiven , die in der Person des Bär* ypg diliche :

Mir achie:

Antwort an de Gaulle
Paris , 9 . Okt . (dana -Reuter ) Der französische So¬

zialist und Präsident der verfassunggebenden Na¬
tionalversammlung . Vincent A u r i o 1 . antwortete
auf eine Rede de Gaulles . Fr sagte , daß er nicht
ein Streben nach persönlicher Macht de Gaulles
glaube . „Die Gefahr besteht darin “, so führte er

und Provinzialbanken , die besonders die Funktionender früheren Reichsbank hinsichtlich Zins - und
Provisionsgestaltung übertragen erhielten . Sie ar¬beiten nach den Weisungen der russischen Be¬
hörden .

Nachdem hier zunächst alle Banken und Geld¬
institute geschlossen , sämtliche Depots und übrigenAktiva beschlagnahmt und jeder Ueberweisungs -
verkehr - nach anderen Zonen unterbunden waren ,haben sämtliche Institute neu beginnen müssen .Um so erstaunlicher ist der heutige Finlagenstand
von bereits 15 Milliarden . Es handelt sich aber
nicht um Neukapital , sondern um frühere Hor¬
tungen des Publikums (das im Verkehr befindliche
Bargeld war unangetastet gebliehen !) , die heute die
Bankenkeller füllen , da keinerlei Anlagenmöglich¬
keit besteht . Die Kreditnachfrage der Wirtschaft
ist gering : bis heute knapp 1 Milliarde . Somit wird
wahrscheinlich die ietsige Verzinsung von 1 °/o wie¬
der anf gegeben werden müssen , denn schließlich
kann auch staatlich gelenkte Bankpolitik nicht auf
Unkostendeckung ihrer Institute verzichten .★ \

Die deutsche Zentralv ^rwaltung in der so¬
wjetischen Zone hat der negien demokratischen
Schule 1,5 Millionen Mark als Unterstützung im
kommenden Schuljahr zur Verfügung gestellt . Es
sind jetzt etwa 200 000 Schulbücherausgaben , die
keinerlei Nazipropaganda enthalten und nachweis¬
bar vor 1933 entstanden sind , per Flugzeug nach
Berlin gebracht worden , um der dort besonders
dringlichen Schulbuchnot zu steuern . Der „Volks¬
dienst “ eröffnete für die höheren Schüler Berlins
17 Schülerheime , in denen täglich bis zu 10 000
Mahlzeiten unentgeltlich verabreicht werden . Dar¬
über hinaus sind an einer großen Zahl Schulen in
der russischen Zone Speisungen für Unterer¬
nährte und Bedürftige errichtet worden , deren
Mittel z, T . aus ausländischen Spenden bestritten
werden .

Unabhängig Von den Wiederaufbauplänen der
Städte , Industrieanlagen , Kulturbauten läuft in fast
allen Städten ein durch die russischen Besatzungs -
behörden gefördertes umfangreiches Wiederauf¬
bauvorhaben von Hotels .

Berlin besaß vor diesem zweiten Weltkrieg
66Ö Hotels mit 24 000 Betten , heute stehen noch
-— einschließlich der Notbetten — 3000 zur Ver¬
fügung . Alle die großen Namen , wie „Eden “ , „Es¬
planade “, „ Adlon “. „Bristol “, „Excelsior “ sanken
in Schutt und Trümmer . Ganz zuletzt fiel noch
das international bekannte Luxushotel „Adlon “
einer Luftmine zum Opfer — lediglich 20 Zimmer
können dort heute noch Gäste aufnehmen , aber an
weiteren 100 wird mit aller Kruft repariert . Auf
der Trümmer8telle des „ Esplanade “ arbeiten Por¬
tiers und Pagen , Fahrstuhlführer und Oberkellner
an Mörtelmischer und Fließband — 100 Zimmer
sind im wiederhergestellten Flügel schon wieder
beziehbar — gegen 600 bis 800 Betten 1939 ! Und

«t 300 Angestellte werden bereits wieder beschäftigt ,1500 Gäste täglich beköstigt — gegen 1800 früher .
Ein neues „Einheitspreishotel “ soll in Nähe des
Anhalter Bahnhofs mit mindestens 1000 Betten
gebaut werden und bis zum Ende 1947 fertig sein .
Inzwischen ist mit ununterbrochenem Tag -Nacht¬
dienst ein Zimmernachweis zur Vermittlung von
Privatquartieren errichtet worden , der 800 Ange¬
stellte beschäftigt , die Zimmersuchenden auf Zu¬
verlässigkeit prüft , den Vermietern Versicherungs¬
schutz gegen Diebstahl garantiert .

In Chemnitz haben von 20 Hotels nur 2 den
Krieg überdauert : „Chemnitzer Hof “ und „Bahn -
hotel “. Sie wurden von der russischen Besatzung
beschlagnahmt . 1939 besaß Chemnitz 3600 Frem¬
denbetten , gegenwärtig für Zivil nur noch 300.

Dresden und Magdeburg büßten alle
Hotels ein . Für den Wiederaufbau gaben die Städte
Kredite .

Im schwerzerpflückten Leipzig sind die Ueber -
nachtungspiätze gering . In den zwei für Zivil ge¬
bliebenen Hotels „ Stadt Leipzig “ und „Theraspiner “
befinden sich zusammen « 70 Betten . Dazu die
Fremdenheime mit 800 Betten , die iedoch fast
ständig von Dauermietern belegt sind . Pläne für
Hotelwiederaufbauten liegen bereits vor .

blem nicht gelöst haben .“ Er drückte weiter sein
Bedauern darüber aus . daß Baruch „eine persön¬
liche Note in /die Diskussion gebracht habe . Er
hat beständig Versucht , mich zur Abgabe einer Öf¬
fentlichen Erklärung zu bewegen , die als eine Un¬
terstützung seiner Stellungnahme zu^ Frage der
Atomenergie -Kontrolle gewertet werden könnte .“

Wallace gab weiter den Text eines an Baruch
gerichteten Briefes bekannt , den sich dieser zu
veröffentlichen geweigert habe . In dem Brief hatte
Wallace seine allgemeine Uebereinstimmung mit
Baruch ausgedrückt , daß eine Kontrolle der Atom¬
energie erreidit werden muß . Er wies iedoch
gleichzeitig darauf hin . daß die „ Sackgasse “, in
welche die Verhandlungen ? der UN -Atomenergie -
Kommission geraten sind , aus zwei grundlegenden
Punkten resultiert : „Der erste und wichtigste
Punkt “, heißt es in dem Schreiben , „betrifft die
Frage , ob die Vereinigten Staaten die Produktion
von Atombomben während der Verhandlungs -
Periode und der Ueberantwortung der Angelegen¬
heit an eine umfassende internationale Kontrolle
fortseften sollten . Der zweite Punkt bezieht sich
auf die sowjetrussische Weigerung , einem inter¬
nationalen Ueberwachungs -Svstem zur Kontrolle
der Herstellung von Atomenergie zu friedlichen
Zwecken zuzustimmen .“

„Wir können nicht auf einen Erfolg bei diesen
Verhandlungen mit Rußland hoffen “ , schloß Wal¬
lace seinen Brief , „bis ein Plan vorhanden ist ,der der Sowjetunion unsere ernsthafte Versiche¬
rung gibt , daß wir bis zur Einführung einer um¬
fassenden internationalen Kontrolle der Atom¬
energie dem russischen ebenso wie dem amerikani¬
schen Bedürfnis nach Sicherheit Rechnung tragen .
Wenn das gegenwärtige Atomwettrennen aufgehai -
ten ist , können wir unsere Aufmerksamkeit all
den wichtigen Fragen der friedlichen Verwendung
von Atomenergie zuwenden , denn die Atombombe
hat keine größere Beziehung zur Atomenergie als
der elektrische Stuhl zur Elektrizität .“

Weiter sagte Wallace . es sei zu bedauern , daß
Baruch die Gelegenheit benutze , seine „hartnäckige
und unbewegliche Einstellung erneut zu versichern .
Der einzige Weg zum Erfolg für Baruch und seine
Kollegen liege in der Erkenntnis , daß es ihre wich¬
tigste und direkte Aufgabe sei. auf dem Verhand¬
lungsweg einen Vertrag zu erreichen . der das
wahnsinnige Atomwettrennen beende und ein in¬
ternationales Koutrollsvstem sicherstellt , wodurch
die schnelle Entwicklung eines bedeutenden Atom -
Potentials für Friedenszwecke herbeigeführt wird .
Baruchs Aufgabe ist eine Gelegenheit « wie auch
eine Verantwortung . Seine Gelegenheit , bei der
Bereitung des Weges für den Frieden mitzuhelfen .

“
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nnd ^ weiter au», .»daß seine Einflußnahme nnd der . Feld -

schreibt : „Ich stimme mit Ihnen überein , daß Bezie¬
hungen gegenseitigen Vertrauens beiderseitig sein
müssen .

Gerade aus diesem Grunde stehe ich auf dem
Standpunkt , daß es nicht „ gleichzeitig naiv und
unbestimmt “ ist , zu glauben , daß die Hartnäckigkeit
der Sowjetunion in d 'esem Punkt vielleicht in Zu¬
sammenhang steht mit der Unbeugsnmkeit , mit der
wir weiterhin Vorräte an Atombomben hersteilen .

Ich hin sicher , daß durch Verhandlungen und
durch die Unterstellung der Atomenergie unter eine
internationale Kontrolle ein gemeinsamer Weg ge¬
funden werden kann , ohne die Sicherheit Amerikas
oder der Sowjetunion zu gefährden .“

'zug . der um seinen Namen gemacht wird , de Gaulle
dab ?n führen können , sich persönliche Macht anzu¬
maßen “.

Auriol rief die Franzosen auf . ihre Entscheidung
in der kommenden Abstimmung über den Verfas¬
sungsentwurf „nicht von der Haltung gewisser Män¬
ner . sondern vom Interesse der Nation und der Re¬
publik “ abhängig zu machen .

germeisters b̂egründet liegen und nidit in dei
Schwierigkeiten , die seine Amtstätigkeit mit

sichJ^ ioren un
Wir brachten nur Tatsachen , die er nicht

streiten konnte und so können wir auch das IJr.TpfliflrTiprfj
teil darüber , wer sachlicher und ritterlicher war.l j |̂ruhig den Lesern überlassen . Im übrigen ist uns«
Verhalten von unserer Verpflichtung gegenüber̂ b* “,€8en
dem deutschen Volk nnd seiner demokratisch
Freiheit bestimmt . Wir können dabei nicht Rikb]
sicht nehmen auf Personen , die sich schon vor,
1933 als Helfer der Totengräber der Freiheit be*j
tätigt haben — nait den 'gleichen Redensartcij
wie heute ! SPD. Ortsverein Söllitii

i . A. Adolf Wagner .

425 000 Tonnen Getreide für US-Zone

Baruchs Gegenerklärung
New York , 9. Okt . (dana -Reuter ) Der ständige

Vertreter der USA im Atomenergi4äussch »iß der
UN, Bernard Baruch . verteidigte am Dienstag
bei einem Bankett in New York den amerikani¬
schen Vorschlag über die Kontrolle - der Atom¬
energie gegen die aus der Sowjetunion und aus
den Vereinigten Staaten selbst laut gewordenen
Stimmen der . Kritik . Er betonte , daß dieser Vor¬
schlag immer noch unverändert zur Debatte stehe .

Baruch versicherte , daß die Vereinigten Staa¬
ten jederzeit 'bereiWseien , die Atombombe abzu¬
schaffen , wenn ein m^ernationaler Sicherheitsver¬
trag abgeschlossen wenie . Aber dieser Vertrag
müsse tatsächlich wirksam sein , nicht nur ei,n
vager Ausdruck der guten Absicht . die nicht
durchgesetit werden könne .

Indem er auf den sowjetischen Standpunkt ,
eine internationale Atcvmkontrolle verletze die
Souveränität der einzelnen Staaten , einging , be¬
tonte er . daß dies immer noch besser sei, als die
Welt in neues Unglück zu stürzen . Baruch wies
darauf hin . daß die USA 6ich nach dem Plan
selbst der Kontrolle unterwürfen .

Ein Zustandekommen eines Kontrollabkommens
ließe es als möglich erscheinen , daß auch die an¬
deren Mittel einer Massenvernichtung abgeschafft
werden können .

UN-Atomausschuß vorges &ilagen
New York , 9. Okt . (dana -Reuter ) Der kana¬

dische ' Vertreter im Atomenergieausschuß der Ver¬
einten Nationen . General McN a u g h t o n, unter¬
breitete dem Ausschuß am Dienstag einen Vor¬
schlag . wonach ein Unterausschuß zur PrüfuiJg von
Produktionskontrollen auf allen Produktionsstu¬
fen für eine friedliche Anwendung der Atomener¬
gie gebildet werden soll.

Washington , 9. Okt . (dana -Reuter ) 425 000 t Ge¬
treide verschiedener Sorten sind im Rahmen eines
Export -Programms für das letzte Viertel ' des Jah¬
res 1946, das am Donnerstag vom Lahdwirtschäfts -
ministerium der Vereinigten Staaten veröffentlicht
wurde , zur Lieferung an die US-Besafcunsszone
Deutschlands vorgesehen .

Treibstoffmarken im Interzonenverkehr
Berlin , 9. Okt . (dana ) Die Militärregierung der

US-Zone Deutschlands genehmigte einen Plan , der
die gegenseitige Annahme von Treibstoff - und
Schmierölmarken der drei westlichen Besafcungs-
zonen vorsieht und forderte den Länderrat auf ,
die Möglichkeit einer Ausdehnung dieser Rege¬
lung auf die sowjetische Zone zu prüfen .

Nach diesem Plan werden die örtlichen Kraft -
stoff -Verteilungs -Behörden in der amerikani &then .
britischen und französischen Zone nach Priifung
der Notwendigkeit einer Fahrt in die andere Zone
Bezugscheine ausgeben , die die Benutzer «in Grenz¬
stationen und innerhalb der betreffenden frem¬
den Zone gegen dort übliche Bezugsausweise Um¬
tauschen können .
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Kaiser und Liidemann
von Kandidatenlisten gestrichen

Berlin , 9. Okt . (Jana ) Jakob Kai « er , d«|
Berliner Spitzenkandidat der CDU , nnd Herrn;
Liidemann , Kandidat der SPD , wurden _ _
noch anderen Kandidaten der vier politischen Pip nfenehm . d
teien von den zu den Berliner Stadtwahlen ei» Iwthmisai n
gereichten Wahllisten Restrichen . Die Absetzas) Srizenten zi
von den Listen mußte , wie der Leiter des Ber *nk0
liner Wahlausschusses , Stadtrat Dr . Hermau jn

1 , .®
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Ge werkscho ftlich es
Zonenkonferenz des ADGB

Nürnberg , 9 . Okt . (dann ) Die gewerkschaftlichen Or¬
ganisationen der amerikanischen Besatzungszone sollen
in den einzelnen Ländern in Industriegewerkschaftenund diese wiederum in einen Landesgewerkschaftsbund
zusammengefaßt werden , beschloß einstimmig eine Zo¬
nenkonferenz des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬
bundes , die am 3. und 4, Oktober in 'Nürnberg abgehal¬ten wurde .

auaedhusses am 7. Oktober erklärte , erfölgen , di ^ WalterX bei den betr . Kandidaten der Nachweis über ihn m Prof . I
Anmeldung in Berlin am Stichtag , dem 20. April n^ ulidi zu:
1946, fehle . Bdernteils nUebertritt zur CDU »»en . fällt

Düsseldorf , 9 . Okt . (däna ) Der bisherige Gf“"® * wicht,
ralsekretär der Deutschen Zentrumsnartei .
Karl Klein , ist am Montag zur CDU übent
treten . In einer offiziellen Stellungnahme d«
Deutschen Zentrumspartei hierzu heißt es« d;
Dr . Klein schon am Samstag aus der Deutsches
Zentrumspartei ausgeschlossen worden ist . Der
Ausschluß Dr . Klein « erfolgte , weil er sich all
Parteibeamter pflichtwidrigen Verhaltens der Par*
tei gegenüber schuldig gemacht und hinter d«a
Rücken der zuständigen Parteiinstanzen mit der . ,CDU konspiriert babe , um eine Stellung an einer ?* f em **
CDU-Zeitschrift zu erhalten . So ®?

R&luß über d]
Arbeitsgemeinschaft der Journalisten [du Aufbau
Frankfurt , 9. Okt . (dana ) Eine Tagung des Af jjj* 2

beitsauss <hu8ses das Verbandes der Berufsiourai j .U88Jlisten in Großhessen , die am 2. Oktober unter A* die I
Wesenheit des Vorsitzenden des bayerischen Jourdi ■mproduktic
listenverbandes , Herrn Baron Walter de Boucbi Die Planun
stattfand , beschloß die Zusammenarbeit mit des Atfbau derbayerischen Journalistenverband , um gemeinsam lowje leineRichtlinien für die Ausübung des iournalistisdua thiftigungsst .Berufes in der gesamten US-Zone festzulegen . Dil fcnjtand duneugegründete Arbeitsgemeinschaft soll ebenfal1*”^
den württembergisch -badischen Journalistenverb ;
umfassen .

„Die Gewerkschaften bejahen die Berechtigung von
Unternehmer -Organisationen " , erklärte der Präsident des
Württembergischen Gewerkschaftsbunds und Vorsitzen¬
der des Zonenausschusses , Markus Schleicher . »,Wirmüssen uns aber dagegen wehren "

, fügte er hinzu , „daß
diesen Unternehmerverbänden die früheren Sonderrechte
gewährt werden . Die Gewerkschaften forden das Mit¬
bestimmungsrecht in der Wirtschaft ."

Helene Schwärzei wird vor Gericht
gestellt

Berlin , 9 . Okt . (dana ) Helene Sdiwärzel , > -
Denunziantin des Leipzixer ÖberbürRermeistei * - . *r°*’ Haut «
Dr . Gördeler . wird am 14 . und 15. November ■“»einen Zon
vor dem Moatbiter Schwurgericht stehen . “UUride ve

Waende Ma
Ein Rundzs

Flüchtlingsproblem in Baden
einst und jetzt

Wie die Kirchenleitung der Provinz Sachsen mit¬
feilt . hat die CDU in Halle/Saale einen Rundbrief
an alle Pfarrer gerichtet , in dem diese aufgefor¬
dert werden , von sich aus die Gründung von Orts¬
gruppen der CDU in Bewegung zu setcen und ihnen
dann persönlich vorzustehen . In dem Schreiben
werden die I^farrer „ebenso warnend wie drin¬
gend “ zu dieser „Mithilfe “ aufeefordert . Das Rund¬
schreiben ist von der Kirchcnleitung abgelehnt
worden . —

Der Stadtkreis Fr/ ”’tal -Sach«en hat mit 85 °/o
^ «“-Stimmen heim Volksentscheid üh ^r die Boden¬
reform das beste Wahlergebnis erzielt . A 1* Aner¬
kennung für diese Leitung ist er — wie das Bür¬
germeisteramt mit ^ lt — iefet mit einer Sonder -
rataem ron 2000 Vollkornbroten belohnt worden !

Die Aufnahme der Ostflüchtlinge stellt ans in
der heutigen , an schwerwiegenden Problemen ge¬
wiß nidit armen Zeit , vor Aufgaben , die kaum
zu losen sind . Um sie zu meistern , mußten neue
Aemter und einschneidende Verordnungen geschaf¬
fen werden . Der Flüchtlingskommissar kann nun
die Ankommenden den einzelnen Gemeinden zu¬
weisen . Die Bürgermeister sind glücklich , wenn
sie zurückmelden können : Die Zugewiesenen sind
unter Dach ! Was soll aber weiter „ mit ihnen ge¬
schehen ? Die Statistik wird zu Hilfe geholt und
diese rechnet aus , daß in Baden im Durchschnitt
jeder bewohnbare Raum mit zwei Personen be¬
legt ist .

Es ist nicht das erste Mal , daß Flüchtlinge in
Baden Zuflucht gesucht und auch gefunden haben .
Im ausgehenden Mittelalter , zur Zeit der aufstre¬
benden Fürstenmacht galt der furchtbare Satz :
„Cujus regio , ejus religio “, auf deutsch : Wer das
Land beherrscht , befiehlt die Religion . Durch das
Edikt von Nantes ( 1598) war in Frankreich zum
ersten Mal versucht worden , die Angehörigen ver¬
schiedener Konfessionen , unter staatlicher Auf¬
sicht, gleichberechtigt nebeneinander zu stellen .König Ludwig XIV , hob nach 87 Jahren ( 1685)
diese löbliche Einrichtung wieder auf . Es folgten
schwere Bedrückungen der Reformierten , aber die
Auswanderung war ihnen verboten . Die Landes¬
grenzen erhielten durch Truppen eine scharfe
Bewachung . Dennoch gelang es etwa einer halben
Million der Unglücklichen auf Um - und Schleich¬
wegen ihre Heimat zu verlassen und bei den Glau¬
bensgenossen im Ausland Aufnahme zu finden .Glaube und Hoffnungen waren das schwerste Ge¬
päck dieser Auswanderer .

So kameil sie auch in Baden -Durlachisches Ge¬
biet und ins Württembergische . Für die Ansässigen
war das eine nicht geringe Belastung . Ihnen fiel
zunächst die Aufgabe zu . die Flüchtlinge über
Wasser zu halten . Es darf daran erinnert werden .

daß z. B. in Baden -Baden , reichlich zwei Jahre
nach dem Schrecken von 1689 die Leute „ganz
haufenweise “ in ' Kellern und Winkeln hausten .
„ Neben dem nicht nach genuegen habenden welsch-
kotnbrot , deren vil keines zue bezahlen vermö¬
gen“, mußten sie „ohngeschmalzen und ohngesalt -
zen essen und dabey wasser trinken , erkranken ,
verderben und endlich sterben “ . So sah es damals
von Mannheim bis in die Offenburger Gegend aus
und dieses Land hatte wenige Jahre später die
„Refugies “ . aufzunehmen . Durlach * Pforzheim ,
Mühlburg * Graben lagen in Schutt und Asche.
Markgraf Friedrich Magnus war selber zum ^Sied¬
ler “ auf der Augustenburg bei Grötzingen ge¬
worden .

1684 wurde Friedrichsfeld von französi¬
schen Emigranten gegründet . 1699 erteilte der ba¬
dische Markgraf Waldenser -Flüchtlingen auf Neu¬
reuter Gemarkung ein Gemeinderecht . Erst
1720 kam es hier zum Bau eines hölzernen Kirch¬
leins , aus Erträgen von Sammlungen und Stif¬
tungen .

Im gleichen Jahre 1699 gründete Friedrich Mag¬
nus für wallonische Refugies die Siedlung Fried¬
rich s t a 1. Mit dem Aufbau des Dorfes konnte
aber erst im Herbst des folgenden Jahres begon¬
nen werden . Bis 1725 mußte man sich mit Gottes¬
diensten im Pfarrhaus behelfen . Auf Verlangen
des Landesherrn wurden Welschneureüt und Fried¬
richstal mit gleichen Rechten und Pflichten in die
alte Markgenossenschaft der Hardtdörfer aufge -
nomracn .

1701 ließen sich die Waldenser auf Grünwet -
tersbacher Gemarkung , die damals württem -
bergisch war , nieder . Nach ihrem savoyischen Hei¬
matort La Balme erhielt das neue Dorf den
Namen P a 1 m b a ch . Durlach , Pforzheim , Mühl¬
burg , Graben , Staffort , Stein , Auerbach , Mutschel¬
bach und Kleinsteinbach erhielten trotz eigener
Not auch Emigranten zugewiesen .

Wir finden heute in den Niederlassungen der
Religionsflüchtlinge kein Haus mehr aus den er¬
sten Tagen ihres Hierseins . Die frühesten eigenen
Unterkünfte waren wohl nicht fü ^ längere Dauer

bestimmt . Es ist aus anderen Gegenden bekannt ,wie gut damals die Leute es verstanden haben ,sich allem anzupassen und das Gagebene auszunüt¬
zen. Im Jahre 1737 fuhren die Hotzenwalder
Bauern — angeworben durch den „Kaiserl . u .
Königl . Populations Comissarius “ in Ulm — die
Donau hinunter , um sich dort niederzulassen , wo
ihre Nachkommen heute wieder fortgeschickt wer¬
den . Am Ziel der Reise kaufte — wer es konnte— die roh gezimmerten Transportkähne und ver¬
wendete das Holz zum Hausbau . Wo Lehm zu
finden war , benützten sie diesen zum Herstellen
der Häuswände . Er wurde zwischen Brettern ge¬
stampft un.d die Türöffnungen und ' die Fenster
der Einfachheit halber mit der Axt berausgehauen .Das Dach erhielt eine Deckung mit Schilfrohr oder
Stroh . ‘

Weiche Bautypen heute für die künftigen Sied¬
lungshäuser verwendet werden sollen , wird
vom Einzelfall abhängen . In der ' Stadt mag es
der mehrstöckige Reihenbau , das Miethaus sein . Es
ist da an die Häuser der 1918 aus dem Elsaß
Ausgewiesenen im Weiherfeld zu Karlsruhe zu «
denken . Auf dem Lande wird der ein - Mb zwei¬
stöckige Reihenbau als baulich vorteilhaft ange¬
sehen werden können . Wenn er aber ausschließ¬
lich verwendet würde , so könnte er zu einer zu
weit gehenden Absonderung der Bewohner von
der Gemeinschaft der Alteingesessenen führen .
Einige Häuser für „Eingeborene “ dazwilchen ge¬
setzt . werden das vermeiden lassen .

Unter der Mitwirkung künftiger Bewohner wer¬
den einige Modellhäuser zu ersinnen sein , die sich
örtlichen ,und klimatischen Verschiedenheiten an-
passei ) lassen . Es wird auch da und dort an Ar¬
beitsräume für ein Haus - Handwerk gedacht werden
müssen . Bei aller unvermeidlicher Normierung
darf nicht der Eindruck entstehen , als habe man
nur für rasch aneinander gereihte Unterkünfte
von Menschen , die lediglich als Arbeitsmaschinen
angesehen werden , sorgen wollen .

Um wenigstens zu einem guten Teil aus der Not
herauszukommen , müssen wir — wie das früher
auch geschah — den Flüchtlingen helfen , eich sel¬
ber zu helfen .

ien vergi
visder einge :

Wolff & S
Jor dem Kri
■eltmarkt h
Bsheits - , Rat

Der Mangel an Baumaterial kann nicht abschrcbP ^ ^ ^ 11*®1
ken . Solange solches für Kino und Vergnügung ij * ' C jfi l

>
n

Stätten vorhanden ist . sollte auch für die Ostflüd »!*
linge etwas da sein '. Man verschaffe ihnen die Gele I'ettsi
genheit und sie werden sich ebensogut za helfe# feitet , die ;
wissen , wie in den Notzeiten um 1700, die peifenrie

•flüchtljnge “ sich geholfen haben . Wer sie abfr^ ~“ utn *is8dm
etwa auf die „Neuen Baustoffe “ oder auf di*p f* gtoetischenbrikmäßig hergestelllten „ Fertigbauteile “ vertr « J

**1®**« » Mi ;
sten wollte , der müßte ihnen auch zugleich tii w 41 *
gpte Geduld wünschen . . ro

,} ,vor
#

1
Das näbhstdringendste Problem trifft die 4 *̂

schäftigung der Flüchtlinge . Die Landwirt y ^tngsabjeil
schaft konnte bisher schon viele aufnehmen . Sj

* ÄU*n V»
weit es sich um Handwerker oder um zum Hai»* xiebe
werk geeignete Leute bandelt , ist die Frage ni®* ** *Ur 4ie
allzu schwer zu lösen . Die Leute aus dem Ost® k weiten (
sind meistens recht geschickt und kennen 5***aen und
Handfertigkeiten , die bei uns nicht heimisch , Pj^ rialien u
gut verwertbar gind. Es bestünde sogar die MÖf Nupläfie bc
lichkeit , Werkstätten zu schaffen für besond«** p *«t einige i
begehrten Auslandsbedarf . J Durch di

Wie aber können wir die vielen , oft schon ji Ti
teren Frauen und Männer beschäftigen ? Man «i***1 ^J°*zcxtig 4i
diesem Problem für die Wintermonate besond«^aüf dem Lande mit einiger Sorge entgegen . ** - Heben groß :
soll hier zunächst nur eine der Möglichkeiten die Beleg
wähnt werden : Die Handweberei zum Bedarf J * zur V<
der eigenen Familie und für Verwandte und J*®d eine Gs
kannte . Es gibt immer noch genug ältere Leflt* ** Bedarfs d
die sich darin auskenneo und andere anle>*Jf , Bje vorbildl
könnten . Im kommenden Frühjahr sollten Fla*®*

jdierten derund Hanf ausgesät werden . An die Bereitsten *®*
von Saatgut ist jetzt schon zu denken . jM möglichAuch kleine Mittel dürfen nicht verschmäht Jagende Bec
den . Viel hilft , wer schnell hilft . Wir sind zu
geworden , um modern „in dat Jroße organisieren ? J)jAkönnen .Viel Wenig geben auch einViel ! Mdt etwas g®** akßTlSrU
*tiger Wendigkeit werden sich Mittel und i/J11 Septemb «
finden lassen , um »»‘e Ostflüchtlinge bald ** 12 Motc
nützliche Glieder in die deutsche Gemeinschaft , o** 154 S
sie entstammen , wieder einzureihen . Sie düf/j * August
nicht das Gefühl haben , nur Objekte der Statist** u.mund von Beratungen ohne Ende zu sein . KJ ®” ™» ein !

Friti Hugenschmidt . * 24 30
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Bad. Staatskapelle verstärkt war. ließ nur bei den
. _ . , . , , __ Bläsern etliche Wünsche offen , musizierte iedoch

die Sonne mit letzter Kraft den graue ;m üjiri‘c:en zufriedenstellend. An der Orgel assi-
und gutem Verständnis Ruth

SPD gegen die Nürnberger Freisprüche
Wilhelm Knothe für eine Annäherung an Frankreich

In einer stark besuchten Versammlung der SPD Volkes, eine tiefe Freundschaft zu halten , soll
in den Kantinenräumen der ; Firma Haid & Neu das Gebot der Stunde sein . Es ist Schluß damit,
sprach gestern der 2. Vorsitzende der SPD . Wilh. daß Frankreich sich noch einmal bedroht sehen soll .

_ „_ _ _ Knothe , Frankfurt (Main) über das Problem Mit Hilfe einer starken SPD wird dies möglich
Unser. Uhlandstraße 14. feiern am 10 . Oktober die des . Nürnberger Kriegsverbrecherprozesses . Seine sein. Wir wollen über die Grenzen sehen ' und sa

Kreuzstr . eingerichtet . Uebungsatunden finden
jeden Dienstag und Freitag von 18 bis 21 Uhr
statt . Erstmalige Uebungsstunde am Freitag . 11 .
Oktober .

'
Die Roxy -Lichtspiele eröffnen im neu hergerich¬

teten Hause des früheren Resi in der Waldstraße
am Freitag , den 11 . Oktober , nachm . 14 Uhr. mit
„Fräulein Kittv “.

Goldene Hochzeit . Schreinermeister Karl S ch i f-
ferdecker u. seine Ehefrau. Karohne , geh. Bah-

3eid die Vorhang teilt , dann lockt das färben - ät iert« mit Takt
Üso Soz'mZV 0!? » Finale des Waldes . So lenkte ich meine Sdiellenberg ."

itte über den Blätterteppich des weichen A" “ " u -Die Aufführung hat erneut bewiesen , daß In-
M^weges . Um den knorrigen Stamm einer teroretationen von Massenchorwerken durch W .
" 5 , l« ,n die Kapseln de, B»* - taSSSS ’

zerstreut. Aus einer frisch gefallenen ver fÜ2en . iy B
ie streckten sich neugierig die rotbraunen ‘ *

Unsere BelC ^ en der dreikantigen Früchte . Ich wollte Unter dem überwältigenden Eindruck der Er-
danadl bücken , aber da kam ein Eich - lebnisse der Karlsruher Bruckner-Festwoche wurde

1
[dien gehuscht , machte ein schönes Märin- die Anregung zur Bildung einer neuen Bruckner-
und fing an eifrig darauf los zu knappem , gemeinde in Karlsruhe gegeben , deren Sinn und
Buchele“-Sammler hätten ihm von un- * *« ■ die Förderung des Verständnisses der Werke

lörten Maßnahmen erzählt und ob ich davon und Persönlichkeit des Meisters wäre.' Zu einer

ierrichtet sei, frMg das Eichhörnchen. So halb
d halb wüßte ich Bescheid , sagte ich, und

,te an meinen Schreibtisch, der von einer
jen Invasion von Protesten und Stellung¬
en bedroht war.

fordern
echte Wo !,, .

Arbeit aufie Almoseii

) sagt Kuch:ndiger
:nder Grojj.

Besprechung dieses Planes wollen sich die Freunde
der Brucknerschen Kunst am Samstag. 12 . Oktober ,
nachmittags 15 .30 Uhr, in der Musikhochschule
(Saal ), Jahnstraße , einfinden .

: Volle poli.

selbständig
)eutschlands .

r. Söllinget, !

iS der G<yj
nverständnaj
;lären eoUe.1nicht einet]bunt toiJ
Ie noch forJ
n des Bör.T
icht in detl
eit mit sich]

w *» d" *•** v«<os«»fen „E!r ?3ii. ’ru,
ss ,a :u!SS5iB" un&

ffl wurde, fragte das kleine Kerlchen weiter . an dee Kleinen Kirche .
zuckte die Achseln und erklärte , daß die Gehschule füg Beinamputierte . Die Orthopä-

dural das Wirtsoiaftsministe- dische Versorgungsstelle hat für die beinampu-
[una geklärt sei . Sammler erhielten den tierten Kriegsbeschädigten eine Gehschule in der
,jlen Ertrag. Sachverständige hätten erklärt , Hans -Thoma-Schule, Markgrafenstr. 8, Eingang

aus sieben bis acht Pfund ein Liter Oel v
onnen werden kann . Für den einbehaltenen
ichen würde es sogar Ersatz geben.^

Warurn die Menschen immer so erhaben tä-
und ob noch ähnliche Maßnahmen zu er-
en seien , wollte der unbequeme Frager

_ gn. Die letzte Frage verneinte ich etwas
lieber , erklärte *aber dafür von oben herab,

der Mensch durch seinen Verstand dem
_ iktiven Handeln der Tiere überlegen sei .
j )a lachte der Rotrock frech und rief mir am
sume hochkletternd zu , daß er von einem ge-

ien Instinkt mehr halte, als von manchem
glichen Verstand.

Mir schien , als hätten die Blätter an Farbe

goldene Hochzeit .
Geburtstag . Am 10. Oktober begehen Hermann

Hausenstein , Gluckstr. 13 . den 85. Geburtstag, und
Frau Käthe Sieber . Lessingstr . 32, den 80 . Ge¬
burtstag . Karlsruher Filmschau

Das, grünende Korn
Ein Titel , der den etwas problematisch anmutenden In¬

halt des im Pali -gezeigten Warner Bros.-First National
Filnrs versinnbildlicht . Ein Film reiner und herber Atmo¬
sphäre , einfach in Art und Darstellung , eine gute Idee
wertvoll gestaltend .

In schöner , schlicht -vornehmer Weise wurde eine Hand¬
lung geßoten , die u . a . Einblick gibt in die Zeit schlech¬
ter sozialer Verhältnisse im englischen Kohlengebiet von
Wales . De- Film erzählt von der hohen Aufgabe der Er¬
wachsenen , selbstlos und ohne Hoffnung auf große Dank¬
barkeit , nur aus innerem Triebe heraus , einer ohne Bil¬
dung aufgewachsenen Jugend das Köstlichste auf Erden zu
schenken : Wissen , ihr durch geistige Saat zu helfen und
— zu dienen .

Als Lehrerin überzeugt Bette Devis durch kultivier¬
tes und einfühlenders Spiel , Die Rolle ihres Lieblings¬
schülers , dessen Schicksal der leitenden Handlung des
Fiinis zugrundeliegt , verkörpert aufs vortrefflichste John
Dali . Von weiteren Darstellern ist besonders Joan L o r -
ring als junge , verdorbene Bessie / u nennen . Regisseur :
Irving Rapper verstand es , durch auflockernde Zwi¬
schenszenen — besonders interessant eine Gruppe von
„Bekehrten " der Heilsarmee — größere Längen in der
Handlung zu vermeiden M .M .

Ausführungen wurden in Form einer Entschlie¬
ßung einstimmig angenommen . Der Wortlaut ist
folgender : >

„Die am 9. Oktober 1946 in Karlsruhe stattfin *
dende Öffentliche Kundgebung bringt nach einem
Referat des zweiten Vorsiftenden der SPD , Knothe,
Frankfurt (Main) einmütig zum Ausdrude, daß
sich das deutsche Volk nicht mit dem Freispruch
der Volksverbrecher von Papen . Schacht und
Fritsche abfinden wjrd. Sie gehören mit den Füh¬
rern der Harzburger Front zu den Hauptschuldi¬
gen an all dem Elend, das über Deutschland und
Europa gekommen ist upd müssen vor einem
deutschen Volksgerichtshof zur Rechenschaft ge¬
zogen werden/ *

gen : .. Habt Vertrauen zu uns“. Wenn Deutschland
und Frankreich, die beiden führenden Länder des
europäischen Kontinents , sich zusammentun kön¬
nen, dann dürfte die sichere Garantie für den
Frieden der Welt gegeben sein.

Der Schluß der Rede endete mit dem Ruf an \
die Welt : „Macht es uns nicht zu schwer ;: ein neues
demokratisches Deutschland zu schaffen .44 O. K .

Die Ernährungsiage in Zahlen
Auf Grund verschiedener Gerüchte , wonach deut¬

sche Nahrungsmittel an die amerikanischen Besat¬
zungtruppen ausgeliefert werden, wurde in einer.
Unterredung mit dem stellvertretenden Leiter des
Landesernährungsamtes von Nordbaden am 9 . Okt.
von diesem eindeutig festgestellt , daß wir ohne
Hilfe der amerikanischen Regierung nicht leben

Im weiteren Verlauf seiner Rede wies Knothe könnten. Diejenigen Nahrungsmittel , die die Besät -
darauf hin, daß gerade ein Bündnis zwischen Frank¬
reich und Deutschland die Beziehungen zwischen
diesen beiden Ländern erheblich fördern würde
und gleichzeitig die Gewähr eines europäischen Frie¬
dens wäre . Er betonte , daß dieser neue Weg
eingeschlagen werden müsse, um ein Frieden in
Europa aufrecht zu erhalten . Wir wollen zum
Ausdruck bringen , daß endlich eine Zeit anbre¬
chen soll , in der das französische Volk mit dem
deutschen demokratischen Volk einig gehen muß.
Der ehrliche Wille des deutschen und französischen

\

Helft den Hungernden und Frierenden !
Aufruf des Oberbürgermeisters zum Hilfswerk der Notgemeinschaft

schon vor]
Freiheit
Redensart* !
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Wagner,
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id Herrn;
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Der Winter steht vor der Türe. Wir sehen ihm
mit Sorge entgegen . Die Ernährungsiage und in¬
folgedessen der Gesundheitszustand der Bevölke¬
rung sind schlecht. 70 bis 80 Prozent unserer Kin¬
der von 6 bis 14 Jahren sind unterernährt . Die
Tuberkulose , diese furchtbare Volksseuche , ist in
stetigem Anwachsen. Ein ungeheurer Strom von
Flüchtliii-gen, der in unser Land geleitet worden

, „ j . . » . , »st, hat das Flend vergrößert . Das alles vertlan-^ etwas hastig auf den ken wjr den Männern, von denen ein kleiner
[mweg. P . S . »feil im Nürnberger Prozeß zu gerechter Strafe
icknerfestwoche : Geistliche Chormusik verurteilt worden ist.

Messe in F-Moll — Te Deum s Wir müssen uns gelbst helfen und können das
nur in der GeweinÄhaft tun. Der Einzelne ver¬
mag, sich der Not nichtTfentgegenzustellen, Er soll
aber auch nicht meinen , daß er dem gemeinsamen
Schicksal entgehen könne , wenn er hartherzig nur
an sich denkt und sich um das Schicksal seiner
Mitmenschen nicht kümmert . /

Wäsche, Bettzeug , wärmende Decken, Haus- will , sondern eine umfangreiche Mitarbeit ist eben-
geräte, auch wenn Ihr Euch nur schweren so erforderlich . In dieser Richtung will eine auf
Herzens davon trennen könnt . - Veranlassung der Stadtverwaltung gegründete „Ar¬

beitsgemeinschaft ' Karlsruher Rundfunkinteressen¬

zungstruppen vor allem an Obst und Gemüse aus
deutschen Beständen erhalten , sind von so geringem
Umfang, daß diese Lieferungen kaum ins Gewicht
fallen.

Dagegen wurden allein für Nordbaclen von ameri¬
kanischer Seite vom Januar bis heute Nahrungs¬
mittel geliefert , deren Wert auf etwa 50 Millionen
Mark geschätzt iwird . Eine Aufstellung der für
Nordbaden bereitgestellten amerikanischen Nah¬
rungsmittel verdeutlicht die genaue Lage, in der
wir uns befinden .

Es wurden von Januar bis August für Nordbaden
geliefert : 23 243 /t Mehl, 32 722 t Weizen , 3 999 t
Mais , 8 584 t Roggen , 4 169 t Hülsenf rächte , 610 t
Nährmittel, 1 405 t Trockenmilch , 1 250 t Trockenei,
267 t Büchsenmilch, 1556 t Trockengemüse , 563 t
Trockenobst, 8 720 t Gemüsekonserven , 139 t Frucht¬
saft. 2141 t Trockenkartoffeln .

Die diesjährige Ernte in Nordbaden hat nach
Schätzungen ein Soll von 24 660 t Brotgetreide ,
13 135 t Gerste und 7 387 t Hafer zu erreichen .

Infolge der . Erhöhung der Lebensmittelrationen

tr nicht bi
ach das TJr.
rlicher war,en ist uns«- :

gegenüber® In fliesen beiden Werken kann die Behauptung
nokratiseheJtriesen werden, „daß in der Seele de« Meisters
nicht Rüdr̂ ph die innigste Vermählung der Musik mit sei-

christlichen Glauben vollzogen hat“ (Zweifel ).
_ rein Musikalischen her betrachtet zeigt sich
lodi auch hier, daß Bruckner nicht ganz wider-
üfcslos ist in seinem Wesen , ist er doch von
irauellendem Erfindungsreichtum : aber in der

Verwertung desselben oft recht naiy . dabei in
*r Formung des künstlerischen Ganzen ebenso
iwaA wie in der glänzenden und berückenden
jijfafarung von Einzelheiten unübertrefflich .
Die Leitung der Aufführung ' der beiden Werke

Originalfassung) lag in den Händen von Kir-
unusikdirektor Wilhelm Rumpf . Es berührt

tischen Pu» «cenehm, die behutsame und doch zupackende,
wählen ei» hrthmisih präzise Art der Einstudierung dieses

Absetzun | ^ renten zu bemerken^ dem es in erster Linie
er des Bei» ankommt. ' diesem Riesenwerk * eine ein -
.. Hermau «*1̂ « und geschlossene Wirkung zu geben.
, StadtwaM die Solisten Sophie Höpfel (Sopran) , Lis -
arföleen di **£ J? w ^ (Alt ) . Anton Kn oll (Tenor)

.. i Walter K rauß (Baß ), die sämtlich Schülerüber
cn 20. Apri
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Wenn wir zusammenstehen und 'erkennen ,
daß die Not unserer Brüder auch unsere Not
sein wird und seia muß, werden wir trotj
aller Gefahren auch den kommenden Winter
bestehen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft , die wir im
leftten Herbst ins Leben gerufen haben, und die
viel dazu beigetragen bat , um Not und Elend zu
lindern, wird auch in diesem Jahr wieder ihre

Denkt an die Not derer , die nichts mehr besit- ten“ wirken . Zur Gründungsversammlung hatten ab der 94. Lebensmittelperiode besonders bei Brot
‘ . ' sich eingefunden : Vertreter staatlicher und städti- und Nährmittel werden bei einem Bevölkerungs¬

scher Stellen , der Techn. Hochschule, des Staats- stand von 1332 328 Einwohner in Nordbaden pro
technikums , Postdirektion , kultureller und wirt- Periode 11500 t Brotgetreide benoUgt . Praktisch
schaftlicher Organisationen , des Sports. Arbeitsam- können wir damit unseren Bedarf unter Berucksich-
tes usw . Die Versammlung war sich darin völlig tigung von G,erste und Hafer fuj: die INIahrmittet -
einig , Baß Karlsruhe mit seinem so vielgestaltigen erzeugung etwa drei Perioden aus der eigenen Er-
wirtschaftlichen . kulturellen und politischen Leben zeugung decken. Daneben müssen iedoch noch Hafer
im Rundfunkprogramm zu kurz kommt und hier und Gerste für Futter - und Brauereizwecke ^ mit
Abhilfe dringend notwendig ist . Die Arbeitsgemein - verwandt werden . Die restlichen zehn Lebemsmittel-
Bchaft sieht es als ihre vornehmste Aufgabe an, Perioden des Jahres sind wir auf die Hilfe der
Karlsruher Rundfunkinteressen in ieder Hinsicht zu Amerikaner angewiesen . '
wahren und die Wiedererrichtung einer eigenen Be- Abschließend wurde besonders ^ hervorgehoben, ,
sprechungsstelle fördern zu helfen . Mit der Ge - daß die amerikanische Militärregierung nur dann
schäftsführung der Arbeitsgemeinschaft wurde das diese Zuschüsse für Brtat - uud Nahrnngsmittelver -
Nachrichtenamt der Stadt Karlsruhe (Neues Rathaus, sorgung gibt, wenn unsere Bauern ihrer Abhefe -
Zimmer 220 ) betraut , woselbst auch Beiträge für rungsverpflirhtung entsprechend den ihnen
Rundfunkübertragung angenommen werden und legten AbHeferungskontiijgenten naoikommen . OPP.
jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird. Gewährung von Teil - Schwerarbeiterzulagen

Aus der Stadtratssitzung In Nr . 90 erschien diesbezüglich ein Artikel der
Organisation gur Lenkung der Bauwirtschaft im Landespressestelle . Das Gewerbeaufsiditsamt löt -

®en , und denen wir nicht helfen können, weil
unsere Industrie uns noch nicht wieder ausreichend
versorgen kann.

Denkt an die hungernden und frierenden Kin¬
der ! Sie sind unschuldig an unserem Schicksal
und haben schon Furchtbares erdulden müssen.
•Sind wir nicht verpflichtet , ihnen zu helfen ?

Denkt an die Alten und Kranken, die ‘sich nicht
mehr selbst helfen können ! Wollt Ihr sie ohne
Hilfe zugrunde (gehen lassen ? Denkt an Euren
eigenen Tod !

Denkt an die Kriegsgefangenen , die . noch nicht
wieder in die Heimat haben zurückkehren dürfen !
Ist es nicht unsere heilige Pflicht , ihren Frauen
und Kindern unsere Hilfe ^angedeihen zu lassen ?

Denkt an Deutschland ! Es kann nicht wieder
erstehen , w«nn das deutsche Volk sich nicht wan¬
delt und den Geist der Selbstsucht und der
Machtgier vertauscht mit dem Geist brüderlicher
^Solidarität und Hilfsbereitschaft .

Karlsruher ! Ihr ward immer da. wenn Ihr zu
Gemeinschaftswerken aufgerufen worden seid.
Das habt Ihr beim Aufruf zur Notgeraefnschafl
und ebenso beim Aufruf zum Ehrendienst be*

Stadtkreis Karlsruhe . Der Stadtrat nimmt grund¬
sätzlich Stellung zu der Frage einer Neuorgani¬
sation der städtischen Hochbauverwaltung mit dem *

tet richtigzustellen , daß in den Gesuchen um Be¬
willigung von Lebensmittelzulagen folgende An¬
gaben enthalten «ein müssen : Name und Vorname ,

Armen und Kranken, den Witwen und Waisen und
all denen helfen , die sich nicht selbst helfen kön¬
nen. Sie wird für Wärmehallen und Speisungen
sorfgen und nach Kräften mit Geldmitteln da ein-

d e wiv ” — . — - - '« •«V* springen , wo die No.t am größten ist. Diese Hilfe
Prof. Willi von der Musikhochschule sind, können wir aber nur ge .währen, wenn alle Karls-

i .noc“ *ucht fertig sind und ruher mitbelfen , die dazu notwendigen Mittel zur
ternteils noA kleinere technische Mängel auf- Verfügung zu stellen . Darum richten wir an all*

mseii, fallt bei der guten Gesamtwirkung nicht j en Annell -
lerfce Gene P ^cwic l̂t* diszipliniert und klangschön sang
Partei Di ** ®ae 1̂<Ilor- ^er über ein günstiges und schon Oeffnet Euere Herzen und Hände und
r»TT g-i_ ?■—deichendes Verhältnis in der Verteilung der gebt, was Ihr entbehren könnt ! Gebt Geld!

verfügt . Das a Collegium mj^ icum der Gebt aber vor allem auch Sachspenden, , wie :
Entbehrliche Kleidungsstücke, Schuhwerk,

segensreiche Tätigkeit entfalten . Sie wird den ‘ Labt damit Großes gekistet und un -
- — • - — - - — - ’sere Erfolge werden überall bewundert . Dafür

spreche ich Euch meinen herzlichsten Dank aus .
Ich bin überzeugt , daß ich Euch auch dieses Mal
nicht vergeblich aufgerufen habe.

Karlsruhe , den 1 , Oktober 1946.
Der Oberbürgermeister : Veit .

Caritas-Verband . Innere Mission. Israel. Wohl¬
fahrtsbund , Arbeiterwohlfahrt , Rotes Kreuz, Allg.
deutscher Gewerkschaftsbund , Industrie - und Han-

Ziele einer umfassenden Planung und Lenkung. Wohnort, Straße, bei Jugendlichen unter 16 Jah-
des Wiederaufbaues der zerstörten Teile der ren der Geburtstag , ĝenaue Tätigkeit wie Kraft -
iStadt. Er nimmt außerdem Kenntnis von Plänen fahrer (Opel 5 t) , Mithilfe beim Auf - und Ab-
über einen wirksamen und rationellen Einsatz des laden, Beifahrer Opel 5 t, Transportarbeiter ,
Baugewerbes für diesen Wiederaufbau . Die end- tägliche Beförderung , von Hand , Auf - öder Ab-
gültige Beschlußfassung hierüber .bleibt noch vor- fa d en , Schmied am Feuer , reine Wochenarbeitszeit
behalten . Im Anschluß an die endgültige Entschei- in Arbeitsstunden . Bei Arbeitsstellen . Ibei denen

nalisten
ing des Ar
erufsioui
r unter
hen Jourdi
5 B o u ch«
it mit des

schule für ^lusik . das durch Mitglieder der

Produktionsstätte von Seife und Parfüm
Leistung und Aufbauarbeit der Firma Wolff & Sohn

K dem geräumigen Zimmer des Verwaltungs - 10187 t Koks. 2044 t Bimskies, 1008 t Mehl. 491 t Helfern abgeholt ,
loündes K*b der kommissarische Leiter Auf - - Gasöl. 206 t Petroleum und 327 t Fische.

delskammer , Handwerkskammer .
Geldspenden sind ausschließlich auf das Konto , •

dep Notfcemeinschaft bei der Stadt. Sparkasse ''ZUKe e •
Karlsruhe, Konto -Nr . 5800, einzhbezahlen .

Sammler der Karlsruher Notgemeinschaft wer¬
den in den nächsten Tagen von Haus zu Haus
gehen und Anmeldungen für die Abgabe von Sach¬
spenden entgegennehmen . Die Spenden werden
später von den für diesen Zweck eingeseftten

düng wird der Oeffentlichkeit weiteres bekannt¬
gemacht werden .

Städtelotterie . Von der Absicht der Veranstal¬
tung emer württembergisch -badischen Städtelot¬
terie zugunsten des Wiederaufbaues der beschä¬
digten Städte »nimnit der Stadtrat ' zustimmend
Kenntnis : er ermächtigt den Oberbürgermeister,
die erforderlichen Erklärungen über die Beteili¬
gung der Stadt Karlsruhe an dieser Lotterie ab¬

häufig ein Wechsel eintritt , ist der neue Arbeits¬
ort anzugeben.

Rheinbrücke bei Straßburg eingeweiht
Straßburg. Die neue Rheinbrücke , die Straßbnrg

mit Kehl verbindet , wurde am Montag durch den
französischen Arbeitsminister Jules Moch einge¬
weiht. Den Feierlichkeiten wohnte auch General
König, der Oberkonjmandierende der französischen
Besatzungszone Deutschlands , bei . fdana)

Leichibauhäuser gegen die Wohnungsnot
Das Probehaus der „Bauhilfe “ im Durlacher Steinbruch

wiluß über die Sorten des Werkes , das nach ,einem
Jwr Aufbauarbeit rund 370 Menschen beschäf-

Trofc ?5 Prozent Fliegerschaden und teil -
r^ wdser Ausschaltung einzelner Abteilungen , cr-
AsJjKhte die Firma bereits die Hälfte ihr^r Frie-

■«Mproduktion .
Die Planungen sehen Vergrößerungen und den

^ - Aufbau der zum Teil zerstörten Gebäude vor,gememsn iowje Erhöhung de« augenblicklichen Be¬
fliegen

*
Di

l®l^ KunK88tan *Ies. Gleichzeitig wird der Maschi-
-• fcwtand durch Ausbesserung zerstörter Ma -

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher RundfunkinteressentenAbgefahren wurden in 2 Motorschiffen und in 2

Schleppkähnen 1120 t Erz. 497 t Kies und Sand
und 14 t Stückgut. Karlsruhe konnte sich bekanntlich einmal einer

Der GesamlVerkehr betrug im Monat September Rundfun &besprechungssteUe erfreuen . die dem
85 856 t und war um 5379 t schwächer^als iin Mo- Stuttgarter Sender angeschlossen war. Wie so man-
nat August, hat aber den Verkehr im Juli um ches. ist auch diese für Karlsruhe so wertvolle Ein-
7 911 t überstiegen . richtung ein Opfer des Krieges geworden . Nachdem

* nun der Stuttgarter Sender nach äußerst mühevol-

Am Mittwoch, 9. 10. 1946, fand eine offi - stellt . Diese Leichtbauteile sind aus Sagemehl . Holz-
zielle Besichtigung des Probehauses der „Bau - wolle und Zement ohne chemische Zusäue herge-
h i 1 f e“ (Gemeinnützige Gesellschaft für den stellt (Holzzementverbindung ) . Wesentlich hierbei
sozialen Wohnungsbau ) auf dem Durlacher ist, daß bei derartigem Hausbau auf Bauholz gänz-
Steinbruchgelände durch die Vertreter der Be- lieh verzichtet werden kann . Ebenso sind die ver-
horden und des Baugewerbes statt . Als Ver- brauchten Eiseüknengen so gering , daß sie kaum ins
treter der Stadtverwaltung nahm Bürgermei- Gewicht fallen . Selbst Fenster , Decken . Dachhaut
ster H e u r i ch an der Besichtigung teil . Archi- und Fußböden werden aus diesen Leichtbauteilen

hergestellt . Weitere Vorteile bietet diese Bauweise
ohnetekt und Bauleiter S o s i c gab die notwendi¬

gen Erläuterungen .
Es ist erfreulich zu sehen , wfe deutscher Erfin-

Die Ba^ . Landesbibliothek war durch die Ungunst 1er Arbeit dufreh die amerikanische Militärregierung der- und TJnternehmergeist immer wieder Mittel

Gericht

Ilten verbau ! vergrößert und die frühere BandarbeitaB** rieder eingeführt .
Volff & Sohn, das durch seine Exportartikel

dem Kriege aine »große Bedeutung auf dem
* cltmarkt hatte , stellt Zahnpasta, Zahnseife ,

wärzel, Rasier- und medizinische Seife , HautöL
germeist«WTMr®b Hautcreme und Puder her. mit denen die’

Novemb® {|
U1*e|aen Zonen beliefert werden . Durch glückliche

/ ^ ftände verfügt das Werk über vorerst aus -
jjhende Materialien.

Rundgang in der Firma führte in die Spe¬
it abschreWP ^T^ ihingen für Eigenreparaturen , die Schlos-
:rgnügunlP ,W *e‘' Schreinerei, Elektrowerkstatte und Kessel -
e OstflüfMr '

j*' riuechließen. Im Siedecaum steht Kessel an
i die GeH| 7?*?l* Fettsäure wird hier zur Grundseife ver-

zu helfruiy ^foct, die gekühlt in großen Blocks, in Platten
die „WestJ? * Seifenriegel geschnitten werden . Süßlicher

Lwfiimgeschmadb schwebt in den Räumen der
‘«tischen Abteilung . In großen Gläsern, kom-

ferten Mischungsapparaten und Abfüllmaschi-
Xeht die Fertigung von Hhutcreme , Hautöl ,

lfoI vor sich , die im weiteren Produkti ^ns-
in die Sortier -, KartoAagen- und Endver-

ungsabjeilumg gelangen nnd von dort den
zum Verbraucher angreten. Die Druckerei

figt neben eigener Verwendung auch Auf -
für die Allgemeinheit . "x .

vreitejB Geläiide sind Arbeitskräfte mit Auf -
«n und Sortieren der verstreut liegendenl.t*rialien ujd mit der Errichtung neuer Ar-

[t| Dlät$e beschäftigt . Jede Neueingestellte ar -
i / le t einige Zeit an dem Wiederaufbau des Wer-

Durch diese Maßnahme konnte das Werk
: schon ft 3^ i r°Den Teil der Schuttmassen wegräumen und
Man~ si*^ die das Werk* umgebende Straßen
besoncl *£

tgegen. ®
ikeiten
Bedarf *

und Dd
ere Lefl ĵ

anleDf1^
ten Flat®*
eitstell «^

und Wege zu finden weiß , die geeignet sind, der
Nöte unserer Zeit Herr zu werden . Vor allem im
Wohnungsbau ist iede Art von Initiative zu
begrüßen , die der größten Gegenwartsnot , der Woh- '

in der Raumersparnis durch dünnere Wändjs
Beeinträchtigung der Warme - und Schallisolierung ,
ferner in der Einsparung von Lohnen infolge der
kurzen Bauzeit . Dadurch bleibt der Herstellungs¬
preis verhältnismäßig niedrig , zumal auch * auf aus¬
gesprochene Baufachkräfte verzichtet werden kann .
Das Haus würde ie nach Bettenzahl ohne Grund
und Bodep und Installationen etwa 5—7000 Mark
kosten.

Die Raumaufteilung des Probehauses
sieht drei Zimmer, Küche und Abstellraum (der
im Notfall ebenfalls als Zimmer verwendet wer-

Einführung in den amerikanischen Fußball
Der populärste Sport in USA — Wie er gespielt wird
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' großzügigen hygienischen Anlagen stehen
Belegschaft Werkküche und Aüfenthslts -

r«bÜÜ* Zur Verfügung . Aus der Sportanlage ent-
eine Gärtnerei , deren Erzeu*gnissd ein Teil

• Bedarfs der Werkküche deckt.
jJ"1® vorbildliche Arbeit innerhalb eines Jahres

jf ten ^en Arbeitnehmern die Arbeitspläne ,
j«

*® die die Produktion von: kosmetischen Ar-
j ®’ möglich war, und damit konnte auch der
jy®*«nde Bedarf des Publikums befriedigt wer-
^ O . K.
^ Karlsruher Rheinhäfen im September

September 1946 sind in Karlsruhe 1 Güter-
12 Motorschiffe und 121 Schleppkähne , zu -

k ®t«n 134 Schiffe, eingetroffen . Gegenüber dem
August ist der Schiffsverkehr im Monat

v J«mber um 13 Prozent zurückgeblieben . Die im
Ä *«mber eingetroffenen Schiffe brachten : 29 284 t

24 307 t Kohlen. 16 371 t Kies und Sand,

der Verhältnisse bisher noch verhindert , ihre Bücher- und deutscher Stellen wieder in Betrieb genommen
bestände wieder allgemein zugänglich zu machen. Die werden konnte , war Karlsruhe im Rundfunkpro-
Einrichtung eines Lesesaals durch den Volksbund für gramm äußerst selten vertreten . Unser Stadtober-
Dichtung (früh. Scheffelbund ) im ehern . Palais Solms haupt hat deshalb sicherlich im Sinne aller Karls-
(Bismarckstr. 24) bietet seit kurzem Gelegenheit ^ ruher gehandelt , wenn er sich alle Mühe gab. die- nungsnot . zu Leibe rückt.
auch Bücher und Zeitschriften der Landesbiblio - gen Mangel zu beseitigen . Radio Stuttgart hat er- Draußen , im Osten unserer Stadt , auf dem Dur *
thek zu bestellen und in "diesem Raum zu benüt^ n . freulicherweise Entgegenkommen gezeigt . Die Karls- lacker Steinbruchgelände am Fuße des
Auch eine kleine Auswahl von Neuzugängen wird ruher haben noch mandhe berechtigten Wünsche an Turmberges , fertigt seit einiger Zeit die „Bau¬
dort ieweils wechselnd zur Einsicht aufgelegt . Nach den Rundfnnk zu richten und andererseits muß die hilfe 44 nach einem besonderen Verfahren Leicht - _ _ _
Fertigstellung eines behelfsmäßigen Raumes beim Mitarbeit der Karlsruher am Rundfunk ebenfalls bauteile an , die sich nach den bisherigen Prii- j en kann) vor. Unter dem Abstellraum befindet
Generallandesarchiv in unmittelbarer Nähe ihres eine intensivere werden wie bisher . Die Karlsruher fungsergebnissen der Technischen Hochschule sehr ^er Kellerraum . Rechts und links vom Ein¬
derzeitigen Büchermagazins hofft die Badiäche Interessen am Rundfunk können nämlich nicht da - gut zum Hausbau eignen . Um dies zu erhärten, Mög gjn (j Wagch

*
. und Abortrame . Zur Erstel -

Landesbibliothek in einigen Wochen auch den mit erschöpft sein , daß man bei der Gestaltung des hat die ..Bauhilfe “ ein Probehaus im Roh - T A Ift Tnn «**n Zement
Ausleihverkehr wieder aufnehmen zu können . Rundfunkprogramms mehr Berücksichtigung finden bau innerhalb drei Tagen aus Leichtbauteilen er-

^ Tonnen Hotzabfälle (Sägemehl und Holz¬
wolle) erforderlich. Diese Holzzementverbindungen
(Holzodont ) sind ein Patent des sudetendeutschen
Erfinders D o n t, nach dessen Lizenz und unter
dessen Aufsicht die Bauhilfe an Ort und Stelle
diese Leichtbauteile produziert . Insgesamt sind
75 Arbeiter, davon 50 Prozent Ostflüchtlinge , mit
der Herstellung des Baumaterials und dem Bau
von Leichtbauhäusern beschäftigt . Unter den heu¬
tigen Verhältnissen am Baustoffmarkt können der¬
artige Häuser in beliebiger Anzahl und kürzester
Frist als Einzel- und Reihenhäuser , in der Haupt¬
sache einstöckig, erstellt werden . Der loben« werto
Gedanke, den die „Bauhilfe “ bei ihrem Unter¬
nehmen leitet , ist , den durch den Kriek und den
Zustrom von Ostvertriebenen verursachten aku¬
ten Wohnraummangel in absehbarer Zeit so zu
mildern, daß wenigstens der allerdringlichste Be¬
darf an Wohnraum gfedeckt werden kann . Diese
Aufgabe ist aber nur mit Unterstützung der öf¬
fentlichen Hand durchzuführen , weil die Produk¬
tion von Leichtbauteilen mit den zu erstellenden
Wohnhäusern Schritt halten und das erforderliche
Baugelände fon öffentlicher Hand bereitgestellt
werden muß. Diese Unterstützung der öffentlichen
Hand vorausgesetzt, wird die „Bauhilfe “ in der
Lage srin, innerhalb eines bestimmten Zeitrau¬
mes in jeder Stadtgemeinde Badens eine festge¬
setzte Anzahl von Leichtbauhäusern bezugsfertig
zu erstellen .

Es wäre zu begrüßen , wenn dem ehrlichen Wol¬
len und soliden Können dieses Unternehmens die
notwendige Unterstützung der »öffentlichen Hand
zuteil würde, damit der schlimmsten Ge ĝenwarts -
not, der Wohnrauranot, etwas abgeholfen werden
kann. L. A.

Trocken, stellenweise Nachtfrost
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst

Vorhersage bis Freitagabend : Oertlich Frühnebel oder
starker Dunst , tagsüber wolkig , zum Teil aufheiternd und
überwiegend trocken . Nachts Frostgefahr . Um Ost dre¬
hende . Winde .

Sheinwasserstände
8 .Okt : Konstanz 346 (+ 0)^ . Breisach 180 (+ 20) . Kehl

200 (+ 0) . Maxau 394 (—4) . Mannheim -Rhein . 247 (—8) .
.Mannheim -Neckar 240 (— 10^. 9. Okt . : Konstanz 345 (—1) .
Breisach 170 (--T0 ) . Kehl 207 (+ 7) . Maxau 406 (+ 12) . *
Mannheim -Rhein . 250 (+ 3) . Mannheim -Neckar . 245 (+ 5) .

insgesamt 40 Minuten (die amerikanischen Seniorenmann¬
schaften spielen 60 Minuten ) . Der Spielgedanke besteht
darin , daß die jeweils angreifende Mannschaft (die Rollen
wechseln im Verlauf des Spieles mehrfach ) versucht , den
Ball möglichst nahe ,an die gegnerische Torlinie .heran¬
zutragen . Gelingt es einem ihrer Spieler , den Ball a \if der

Wenn wir ln Deutschland von Fußball sprechen , dann fende Linien in' zwanzig Abschnitte eingeteilt , die durch gegnerischen Torlinie niederzulegen , so ist ein sechs Plus¬
denkt jeder sofort an das Spiel mit dem runden Leder - weiße Striche auf dem Boden markiert sind . Da die Haupt , punkte zählender Versuch erzielt . Wird anschließend der
ball , wie es bei uns von Millionen betrieben wird . Da- aufgabe der beiden Mannschaften im Verlauf des Spieles Ball noch durch einen Stoß mit dem Fuß über die Quer -
neben ist auf dem Kontinent das in England sehr beliebte darin besteht , Boden mit dem Ball in Richtung auf das lattp aber genau zwischen Äen beiden Torstangen hindureb -
Rugby , das bekanntlich mit einem eirunden Ball gespielt gegnerische Tor zu gewinnen , ' ist diese Unterteilung wich - befördert , so ist ein weiterer Punkt erzielt . Daneben kön -
wird , ziemlich in den Hintergrund getreten . Nun gibt es tig . Nach der in der USA üblichen Yardrechnung befindet nen , schon aus der Angriffsbewegung heraus , sogenannte
aber noch eine dritte Abart des Fußbalispiels , nämlich den sich alle 5 Yards ein solcher Strich , in deutsche Meter - Feldtore durch einen gelungenen Schuß über das Tor , was
sogenannten American Football , den uns Mannschaften der maße übertragen , müßte er also etwa alle 4.58 m ange - drei Punkte erbringt , erzielt werden . Ein weiterer Punkt -
Besatzungsmacht jetzt des öfteren in den Stadien unserer bracht werden . gewinn von zwei Punkten fällt dem Angeifer zu , wenn die
großen Städte vorführen , und es interessiert sicher viele dj * Mannschaften bestehen , auf jeder Seite aus elf Spie- verteidigende Mannschaft den Ball in der Bedrängnis über
deutsche Sportfreunde , einmal etwas über diesen Sport zu lern , wobei während des Spieles ständig ausgewechselt ihre eigene Endlinie oder gar über ihr eigenes Tor hin-
erfahren , der in den Vereinigten Staaten geradezu zum werden darf , da die hohen körperlichen Anforderungen , ausbefördert , was also etwa dem Eckball in unserem kon-
Nationalsport geworden ist und an .Popularität sogar dem die vor allem das echte American Football an die Spieler tinertalen Fußball entspräche . — Be? Spielbeginn und nach
Baseball noch den Rang streitig macht , da dieser zwar bei stellt , den Einsatz frischer Kräfte notwendig machen . Die der großen Pause sowie nach jedem Sechs -Punkte -Erfolg
den Spielen der großen ' Professionalclubs riesige Zuschauer - Grundaufstellung der Mannschaften , die eich während der stellen sich beide Mannschaften an der Mittellinie zum sog .
mengen in seinen Bann zieht , Football aber auf allen verschiedenen Spielaktionen natürlich ständig verschiebt , nSrimmage " , dem Anspiel , auf . Der Mittelstürmer der an-
Schulen , Hochschulen und Universitäten von der Masse sieht etwa folgendermaßen aus : 1 Schlußmann (Fullback ) , greifenden Partei gibt den Ball zwischen seinen Beinen
der Sporttreibenden tatsächlich ausgeübt wird . Und in der 2 Verteidiger (Halfback ) I Mittelfellspieler (Quaterbackj hindurch rückwärts an seinen dahinter lauernden Mittel -
Tat handelt es sich um ein Kampfspiel , das gerade auch bilden die Hintermannschaft . Die 7 Stürmer tragen nun , je feldspieler , der durch Wurf oder Kick den Ball möglichst
für die deutsche Jugend hohen Reiz besitzen dürfte , und die nac h d en ihnen zufallenden Aufgaben , wieder besondere weit nach vorne befördert , während sich die Stürmerreihe
euch mit einem geringeren Aufwand an äußerer Sporte is- Namen : Rechts und links finden wir je einen Außenstürmer sofort in "Richtung des gegnerischen Tores in Bewegung
rüstung zu betreiben ist , als wir sie bei den amerika - (End) , neben ihnen nach innen die beiden Tanks (Tackle ) , setzt , um diesen (einzigen im Spielverlauf erlaubten ) Vor¬
nischen Armeemannschaften sehen . die im wesentlichen die Aufgabe haben , beim Angriff eine wärtspaß zu erhaschen und nun, , gedeckt von den Kame-

Der amerikanische Fußball hat sich ursprünglich wohl aus Gasse zu brechen , während di-s dann folgenden Wächter raden , angegriffen von den gegnerischen Verteidigern dem
dem englischen Rugby entwickelt , hat aber eigene , dem (Guards ) hauptsächlich dazu dienen , den MiWelstttmer feindlichen Törraum zustrebt . Daß sich dabei zahllose tak-
amerikanischen Charakter besonders liegende Formen an- (Center ) gegen Angriffe der Gegenpartei zu decken . Der tische Möglichkeiten ergeben , die ein genaues Aufeinander -
gefiommen . Um dieses Spiel betreiben zu können , müssen Ball entspricht fasf^ genau dem bei uns schon bekannten eingespieltseip jeder Mannschaft erfordern , ist klar . Wie
wir zunächst einmal seine äußere Form und seine wichtig - eirunden Rugbyball , sein offizielles Gewicht liegt etwa bei diese Spieltaktik sich im einzelnen entwickelt hat und wie
sten Regeln kennenlernen . 400 Gramm . Was die Ausrüstung der Spieler bei dem in die verschiedenen êinzelnen Regeln des American Football

Das Spielfeld gesteht , wie der deutsch «- Fußballplatz , Amerika selbst gebräuchlichen American Football betrifft , den Verlauf des Kampfes beeinflussen , soll in einem zwei-
aus einem Rechteck , dessen Ausmaße etwa 110X50 m be - so besteht sie neben Fußballschuhen aus einer breeches - ten Artikel ausführlich dargestellt werden . Unbeschreiblich
tragen sollen . Gespielt werden kann sowohl auf Rasen - wie artigen , in den Knien stark gepolsterten Hose , einem in aber und für europäische Besucher fast unvorstellbar ist die
auf Sandboden . In der Mitte der beider) Endlinien stehen den jeweiligen Klubfarben gehaltenen Trikot und einem Anteilnahme Üer Zuschauer bei den großen Wettspielen
jeweils die Tore , gebildet von zwei 6.10 m hohen Pfosten , darunter getragenen Schulterschutz sowie dem die gesamte erstklassiger Schulmannschaften . In hellen Scharen ziehen
die 5.65 m auseinanderstehen . In 3.05 m Höhe sind sie Kopfpartie schützenden , ebenfalls bunt gehaltenen Leder - bei wichtigen Treffen die Schüler der Colleges und Uni-
durch einen Querbalken verbunden , über den sie also je - heim , der bei den im Spielverlauf sich ereignenden zahl - versitäten mit ihrer Mannschaft hinaus , ins Stadion , Musik-
weils noch um das gleiche Stück hinausragen . Das ist wich - reichen Stürzen den Spieler vor Schaden bewahren soll , kapellen und Sprechchöre feuern die einzelnen Spieler an ,
tig ; denn die Tore werden , wie wir später sehen werden , Eine derart vorschriftsmäßige Ausrüstung wird natürlich in und der Tag , da es einer amerikanischen Universitätself
genau wie beim Rugbn nicht durch Treffer in das Tor , Deutschland nicht zu beschaffen sein . Sie ist auch nicht gelang , einen besonder » gefürchteten Gegner zu schlagen ,
sondern in diesen oberen Raum zwischen den beiden Pfosten nötig , wenn wir anstelle des eigentlichen überaus halten gilt noch lange für die, ganze Schule als Fest - und Feier¬
erzielt . 9 .15 m vor der Endlinie läuft , mit Ihr parallel , Kampfspieles das verfeinerte Touch -Football nehmen , das tag . Doch auch hiervon wie auch von den bis ins letzte
eine zweite wichtige Linie, die sogenannte Torlinie und der in erster Linie als schnelles Lauf-MannschaftS3piel für unsere ausgeklügelten Spiel - und Trainingsmethoden der US -
voh diesen beiden Linien und den entsprechenden Stücken Jugend in Frage kornnd "̂* Hierzu genügt eine bei unseren Spitzenmannschaften ein ander Mal . Jetzt aber werden
der Außenlinie auf beiden Seiten des Spielfeldes gebildete Ballspielen übliche Abrüstung vollkommen , im Notfall schon unsere deutschen Leser erkennen , daß es sich wohl
Raum heißt End-Zone . Was in ihm und um die Tore selbst können sogar leichte Turnschuhe verwendet werden . Das lohnt , sich mit diesem bei uns bisher unbekannten Spiel
herum im Spielverlauf geschehen kann , davon später . Zu- Spiel selbst zerfällt in vier Zeitabschnitte mit zwei kurzen einmal zu- beschäftigen , das bei unserer Jugend sicher
nächst wollen wir uns aber das Spielfeld selbst noch weiter Pausen zu je 2 Minuten und einer längeren 10-Minuten - bald starken Anklang finden wird . (Fortsetzung folgt )
betrachten . Es wird durch parallel zu den Endlinien lau - Pause nach dem zweiten Viertel . Die Spieldauer beträgt * Rolf Nagel
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KULTURELLE VERANSTALTUNGEN
Hie Tübinger Kunstausstellung

Meisterwerke aus den Kölner Museen
und der Stuftgarter Staatsgalerie

Kammermusik fest des Freund - Quartettes
DIE WIRTSCHAFT

I . Abend
Errichtung fachwirtschattlicher Vereinigungen und

Industrie - und Handelskammern
Inländische Bohtabak -Ernte 18Ä

Gleichzeitig mit der Ausstellung in Baden Ba¬
den zeigt Tübingen bis zum 31 . Oktober eine
Ausstellung von .Meisterwerken aus den Kölner
Museen und der Württembergiscben Staat - galerie
Stuttgart “ , die obn ^ die Systematik eines Museums
durch die Mannigfaltigkeit ■und die reiche Fülle
überrascht . Es handelt sieh um die wertvollsten ,
vor den Gefahren des Luftkrb 'ges verlagerten
Kunstgegenstände des Kölner Wallraf - Richarti - ,des Kunstgewerbe - und des Schnütgen - Musoums ,
sowie der Kirche St . Maria im Kapitol zu , Köln ,
außerdem der Stuttgarter Staatsgalerie , die wäh¬
rend des Krieges in Südwürttemberg , vor allem
auf der Burg Hohenzollern , eine Zuflucht gefun¬
den hatten .

Ein fast bestürzendes Erlebnis , ein einheitlicher
Eindrude der abendländischen Kunst aus neun
Jahrhunderten , ein zusammengeschmolzenes Be¬
greifen von Malerei . Plastik und Kunsthandwerk :
das ist das Ergebnis der erstaunlichen Vielfalt , wie
wir sie sonst in Südwestdeutsehland noch nie er¬
leben durften . Dabei eine ' solch intensive Aus¬
wahl des Charakteristischen aus verschiedenen eu¬
ropäischen Ursprungsländern und Schulen , sefcr
oft die begeisternde Wirkung des Originals vie¬
ler außerordentlich oft reproduzierter und des -

, halb „ berühmter “ Kunstwerke , daß man nur be¬
kennen kann : so viel ist uns doch geblieben !

Die Malerei ist (besonders in der „ Kölner
Schule “ als einheitliche Gruppe vertreten , etwa mit
dem Kölner Meister von 1360 (das Leben Jesu in
27 Bildern ), dem Meister der Georgslegende , dem
Meister des Sippenaltars , dem Meister des Ma -
■ricnlebons (Lyyersberger Passion ) oder der so¬
genannten Wasserfaß,schen Kreuzigung . Dazwischen
mischen sich die Handzeichnungen , von Dürer über
die Romantiker bis zu Menzel und Wilhelm Leibi ,
graphische Arbeiten in prächtigen Zuständen . Die
Gemälde der Oberitalienischen Schule (Basaiti ,Morone , Bonifazio Veronese ), die Beispiele der
Altniederländer (Memling ) , der Holländer (Ostade ,Adrian van der Neert ) . die Altdeutschen (Martin
Schaffner , der Meister von Meßkirch . Spranger ,Johann Ljß , Rottenhammer ) setten diese wirklich
bunte Reihe fort . Und dann Rembrandts Sylvins -
Porträt , Cranachs „ Bildnis eines bärtigen Man¬
nes “ , die Landschaften Constables und Courbets ,
van Go 'ghs „ Brücke von Arles “ , Hodlers „ Genfer'See “

, Renoirs „ Badende “ : nur der Katalog kann
diese Vielfalt vollständig andenjen .

Das Kunsthandwerk verstärkt diesen umfas¬
senden Eindruck mit Gruben - und Silberschmelz¬
arbeiten , Beispielen der Emailkupst von Limoges ,•Elfenbein - und Perlmutterschniftereien , Buchein¬
bänden . Miniaturen , Kruzifixen , Kelchen , Min -
ineteppichen . Scheinbar achtlos ist eine Fülle von
sorgfältig ausgewähltem Besten ausgebreitet , das
sich überraschend in die Lücke zwischen Malerei■und Plastik einfügt . '

Der berühmte Kruzifixns aus der Kölner St .
Georgskirche von 1070 offenbart die Schwelle des *
abendländischen , plastischen Kunstschaffens Die
archaische , fast modern anmutende Gewalt des
steinernen Adlers vom Siegburger Abtstuhl , das
Pestkreuz von Maria im Kapitol , der Sonnen¬
burger Johannes , die Kendenicher Madonna , be¬
kannte Beispiele romanischer , gotischer bis zur
barocken Plastik vollenden den Eindruck dieser
wohl selten erreichten Mannigfaltigkeit in einer
Ausstellung unserer weiteren Heimat . b.

Dr . Gerhard Nestler leitete das von Ne ifeldt veranstal¬
tete Kammermusikfest mit einem Vortrag über die Ent¬
wicklungsgeschichte de« Quartettform ein , unterstützt durch
die Analyse eines Beethovensatzes am Flügel . Er ging aus
von den andersartigen Voraussetzungen der Form und Auf-
' iibrungspraxis des B irockzeitalters zeichnete den Um¬
bruch der musikalischen Anschauung , und damit die gei
itesgeschirhtlithen und musikalischen Grundlagen dieser
Form in ihrer Geburtsstunde zu Beginn der Wiener Klas¬
sik und verfolgte ihre Entwicklung bis zur klassischen
Reife im Quarteüschaffen Beethovens . Sie dien .' e dem
Klangerlebnis der Romantiker , aber auch einem neuen poly¬
phonen Wollen , das von Brahms über Reger zu Hindemith
führt . In der Verquickung der aus homophonem Denken
erwachsenen Form mit Polyphonie erkennt Dr . Nestler
pinen ihr wesensfremden Zug , der spätzeitlich bedingt ist
Denn nach seiner Ansicht gibt es (im Sinne Wölfflins ) auch
in der Musik eine innere Form , deren organisches Leben
sich eigengesetzlich entwickelt .

Welch unendliche Welt das Streichquartett zu erschlie¬
ßen vermag , offenbarte der erste Abend des wieder ganz
hervorragend musizierenden Freund -Quartetts . Dittersdorf ,
Haydq und Mozart , die Frühmeister -der Wiener Tonsetzer¬
schule , waren durch geistvolle , liebenswürdige Stücke ihrer
besten Schaffenszeiten vertreten . In der Art der Ausdeu¬
tung des Freundquartettes erlebten wir wieder einmal den
wirklichen Mozart , im abgründigen Spannungsreichtum seiner
an Shakespeare gemahnenden kontrastierenden Innenwelt .
Wir würden es begrüßen , wenn das Freund -Quartett uns
bald einmal einen Ueberblick über das Kammerrausik -
schaffen Mozarts im Rahmen einer zyklischen Veranstal¬
tung darbieten würde .

Auf Grund des warmen ihnen zuteil gewordenen Bei¬
falls entschlossen sich die Künstler zur Wiederholung des
virtuos gespielten Schluß -Satzes des Dittersdorfschen Quar¬
tetts und zur Zugabe des Fugatosatzes aus dem Streich¬
quartett G-Dur von Mozart . dt.

II . Abend
Der zweite Abend des Zyklus des Freund -Quartetts war

Beethoven , dem Vollender des klassischen Ideals der
Kammermusik gewidmet , der namentlich im Streichquar¬
tett die tiefsten Mysterien der Kunst offenbart hat . Und
hier war Prof. Karl Freund mit seinem Quartett der be¬
rufene Führer durch diese Wunderwelt der ' Beethoven -
schen Kammermusik mit den 3 Streichquartetten in G-Dur
op . 18 Nr . 2 , e -moll , op . 59 Nr . 2 und cis -moll , op . 131,
die zu den intimsten und ureigensten Schöpfungen des Kom¬
ponisten gehören . Bei der Interpretation dieser 3 Quartette ,die schon technisch zu ‘den schwierigsten gehören , bestach
aufs neue die letztmögiiehe Homogenität der Ausführen¬
den im Klang und die bis zum letzten durchgefeilte Tech¬
nik , deren Beherrschung jedoch jedes übertriebene Vir¬
tuosentum vermeidet . Ng.

Aus dem Konzertsaal
Mechtild Hatz , die jetzt in München lernend und lehrend

wirkfr, ist in Karlsruhe längst keine Fremde mehr . Sie
spielte ira 2. von Neufeldt veranstalteten Nachmittags¬
konzert zwei Sonaten von Beethoven (op . 14 und die
Waldsteinsonate ) , und danach 24 . Preludes von Chopin .
Kraft und klare Durchführung der Form zeichnete die
Wiedergabe der Sonaten aus . Ira beglückenden Gegensatz
dazu boten die so besonders feinen und schönen Preludes
Gelegenheit , auch alle anderen Farben zarter Stimmungen
erklingen zu lassen . Sie wurden abwechslungsreich und
vortrefflich zu einem erfreulichen Ganzen verbunden und
brachten der Künstlerin wohlverdienten Beifall , und den
dankbaren Hörern noch eine Zugabe .

Meisterabend Schönfeld -Hidegheti
Zu einem vornehmen , auf jeden äußeren Effekt verzich¬

tenden Musizieren vereinten sich im 3-, Meisterkonzert der
Konzertdirektion Hoffmeister die sympathische Geigerin
Alice Schönfeld und der von seinen eigenen Abenden hier
wohlbekannte Pianist Hellmut Hidegheti . In wohltuender
Weise gelang es ihnen , die zahlreichen Hörer aus der üb¬
lichen Konzertsaalatmofiphäre herauszuheben und zu einem
schönen kammermusikalischen Erlebnis zusammenzuschlie¬
ßen . Keine einzige Forderung hinsichtlich technischer und
formaler Vollendung blieb unbefriedigt . Der Vortrag
der drei A-Dur-Sonaten von Händel , Beethoven und Cesar
Franck sowie des gleich spritzigen wie melodienseligen
Konzertanten Duos von Schubert bewegte sich durchweg
auf hoher Ebene . Besonders eindrucksvoll waren die süßen
Geigencantilenen in" der Franck -Sonate , die im übrigen
dem Pianisten reiche Gelegenheit gab , seine Meisterschaft
überzeugend , jedoch in maßvoller Anpassung dar^utun . -dt .

Das Wirtschaftsministerium Württemb .-Baden hat Grund¬
sätze und Richtlinien über die Errichtung der fachwirt¬
schaftlichen Vereinigungen und der Industrie - , und Handels¬
kammern erlassen , denen wir folgendes entnehmen :

Die Betriebe der gewerblichen Wirtschaft , des Handels ,der Industrie , des Verkehrs sowie der Banken und Ver¬
sicherungen können sich zusammenschließon , und zwar
a) fachlich (horizontal ) in fachwirtschaftlichen Vereini¬
gungen , b) örtlich (vertikal ) in Industrie - und Handels¬
kammern .

Die fachwirtschaftlichen Vereinigungen und die Indu¬
strie - • und Handelskammern sind freie Vereinigungen .
Zwangsmitgliedschaft und Zwangsbeitragspflicht sind aus¬
geschlossen . Sie üben keine behördliche Funktionen aus .
Für die Errichtung der Vereinigungen sind die Bestimmun¬
gen des Vereinsrechts maßgebend .

Der Gründungsbeschluß , die Satzungen und deren
Aenderungen bedürfen der Genehmigung des Wirtschafts¬
ministeriums . Die Vereinigungen werden durch das
Wirtschaftsministerium überwacht , soweit der Minister¬
präsident die Ueberwachung nicht anderen Ministerien
überträgt .

Die Fachvereinigungen sind Vereinigungen von Gewerbe ,
treibenden des gleichen oder verwandten Fachgebiets . Für
jedes Fachgebiet wird in der Regel nur eine Fachorgani -
sation zugelassen , die sich über das - ganze Gebiet Würt¬
temberg -Baden erstreckt . In begründeten Ausnahmefällen
köhnen Fachvereinigungen , die sich nicht auf das ganze
Gebiet Württemberg -Baden erstrecken , genehmigt werden .

Die Industrie - und Handelskammern sind Vereinigungen
von Gewerbetreibenden , die nicht dem Handwerk angehö¬
ren . Sie haben keinen amtlichen oder halbamtlichen
Charakter . Die Kammern vereinigen in sich Mitglieder
aus allen Zweigen des Gewerbes . Danach haben sie im
Gegensatz zu den l '

Fachvereinigungen die gesamtwirt¬
schaftlichen Interessen ihrer Mitglieder wahrzunehmen und
zu fördern . •

In der Wahrnehmung der gesamtwirtschaftlichen Be¬
lange der Gewerbetreibenden beschränken sich die Kam¬
mern auf bestimmte Bezirke , jedoch ist den Mitgliedernder Erwerb der Mitgliedschaft bei mehreren Kammern
gestattet . An einem Platz kann nur eine Industrie - und
Handelskammer errichtet werden . Bei Inkrafttreten dieses
Erlasses bestehen folgende , anerkannte Industrie - und
Handelskammern : Eßlingen , Heidelberg , Heidenheim , Heil ?
bronn , Karlsruhe , Ludwigsburg , Mannheim , Pforzheim ,
Stuttgart mit Nebenstelle Schwab . Gmünd und Ulm a . D .
Die Errichtung von neuen Kammern oder Nebenstellen ,
Neuabgrenzungen der Bezirke , Zusammenlegungen und
Trennungen von Kammern gemäß den Wünschen der Ge¬
werbetreibenden dieser Bezirke und den allgemeinwirt -
«chaftlichen Bedürfnissen ist möglich .

Die Industrie - und Handelskammern in Württemberg -
Baden bilden eine freie Arbeitsgemeinschaft . Die Indu¬
strie - und Handelskammer Stuttgart ist Vorortskammer .
Das Wirtschaftsministerium bedient sich der Vorortskam¬
mer zu Umfragen bei den Kammern , zur Unterrichtung der¬
selben und \ zur Einholung von Gutachten in Fragen , die
das ganze Land bqtreffen .

Die Kammern sinn berechtigt , für bestimmte Tätigkeiten ,
die in der Gebührenordnung zu benennen sind , Gebühren
zu erheben .

Die früheren Mitglieder der Gauwirtschaftskammern
Stuttgart und Karlsruhe werden als Mitglieder der für
ihren Betriebssitz zuständigen Industrie - und Handelskam¬
mer mit allen Rechten , und Pflichten ordentlicher Mitglie¬
der übernommen , sofern sie dieser Kammer nicht inner¬
halb 4 Wochen nach Bekanntgabe dieser Richtlinien
schriftlich mitteilen , daß sie ihr nicht angehören wollen .
Bis zur Ordentlichen Wahl der KammerauMchüsse und der
Präsidenten bestellt das Wirtschaftsministerium für jede
Kammer einen kommissarischen Präsidenten und auf des¬
sen Vorschlag einen kommissarischen Kammerausschuß .

Alle Organisationen der gewerblichen Wirtschaft (Fach¬
vereinigungen und Kammern ) , die nicht durch * das \Wirl -
schaftsmimsteriura oder nach früherem Recht durch den
Badischen Landesdirektor für Wirtschaft , Ernährung und
Verkehr ' oder nach Abschnitt III dieses Erlasses zugeiassen
sind , gelten ohne Rücksicht auf etwa schon erfolgte Ein¬
tragungen im Vereinsregister als aufgelöst , wenn sie
nicht innerhalb von 3 Wochen nach Bekanntgabe dieses '
Erlasses einen Antrag auf Zulassung beim Wirtschafts¬
ministerium einreichen . Dies gilt auch in Fällen , in denen
die Militärregierung die Genehmigung ausgesprochen hat .

Für die Wirtschaftsverbände und einen Bauernverband
werden besondere Vorschriften noch ergehen . Auch für
den Aufbau des Handwerks und die Genossenschaften
werden besondere Bestimmungen erlassen werden .

Auf Grund der Anordnung der Landeswirtschaftsämter
der US -Zone zur Regelung des Absatzes der Inlandstabak¬
ernte 1946 vom 5. Sept . 1946 fand am 2. Oktober zu Hei¬
delberg die erste Zuteilung inländische ! Rohtabake Ernte
1946 an Rohtabakhandel und Tabakindustrie statt . Zur Zu¬
teilung gelangten lose und gebüschelte Grumpen aus den
Arbeitsgebieten der Landesverbände Baden , Hessen - und
Franken , ebenso Sandblatt aus diesen drei Anbaugebieten
in einer Gesamtmenge von 9450 Ztr . dachreifer Ware .

Für diese erste Zuteilung wurden Tageskontingente und
zwar aufgeteilt auf Rohtabakhandel , Zigarrenindustrie ,
Rauchtabakherstellung und Zigarettenfabriken ausgerechnet ,
wobei auch die in d>r britischen Zone arbeitende Tabak¬
industrie mit Zuteilungen berücksichtigt wurde . Insge¬
samt lagen in der Zuteilung 7476 Ztr . Sandblatt und 1973
Ztr . lose und gebüsctelte Grumpen . Während Handel und
Tabakindustrie in der US -Zone 6000 Ztr .. Sandblätter zuge¬
teilt erhielten , entfiel auf die Tabakindustrien und Handel
der englischen Zone 1476 Ztr . Sandblatt . Von den losen
und gebüschelten Grumpen .erhielt Handel and TabaJt
Industrie der amerikanischen Zone 1370 Ztr . , während fm
die britische Zone rund 600 Ztr . Grumpen zugeteilt wurden .
Die Unterverteilung der Tageskontmgente auf die Rohtab.dk-
handelsfirmen und die verschiedenen Herstellungsbetriebe
für Zigarre , Rauchtabak uni Zigarette nahmen z , T . die zu¬
ständigen Fachverbände vor Die für die britische Zone be¬
stimmten Tabake werden ausnahmslos vom Ro itabakhandel
der amerikanischen Zone in Lohnfe'rmentation bearbeitet ,
sortiert und verpackt und nach Fertigstellung den empfangs¬
berechtigten Firmen in der britischen Zone zugesandt .

Die zollamtlichen Verwiegungen der in der ersten Zu¬
teilungssitzung vergebenen Tabake beginnen in . diesen
Tagen bei den' örtlichen Tabakbauve ^ inen , so daß auch
in den Fermentationslägern von Handel und Industrie wie -
der neue Tätigkeit erwacht . Die zweite Zuteilung für
Grumpen und Sandblätter , teilweise auch Hauptgut , findet
am 23. Oktober 1946 zu Heidelberg statt .

größte Kontingent der Besucher stellen würden»wird darüber auch anderer Meinung sein könnteaber die Schweizer wirklich in Massen herübewmen beabsichtigen , das beweist die Tatsache ,
dreißigtausend Schweizer zum Besuch der Ausj Ĵ
angemeldet haben . ^

Dreißigtausend Schweizer wollen wieder eina, . :Stück Deutschland sehen ! Und sie- können es I
die Verhandlungen mit der französischen Militär ] ' *

SV

Schweizer Gäste besuchten Lindau
Je öfter man durch die Lindauer Kreisausstellung geht ,

die sich inmitten blühender Blumenrabatten von . ihrer
freundlichsten Seite präsentiert , um so eindrucksvoller
wird das Bild der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit , die
den Grenzkreis Lindau mit dem westlichen Allgäu aus¬
zeichnet . Es ist ja nicht die Industrie , die diesem Kreis
ihr Gepräge gibt , sondern vor allem die Landwirtschaft
mit ihrer Milchwirtschaft und Käseber veitung sowie mH
ihrem Obstreichtum , von dem man in der Ausstellung
eitle Fülle der schönsten und saftigsten Erzeugnisse ge¬
zeigt bekommt — wohlgemerkt , nur gezeigt , denn Kost
proben wie in Friedensausstellungen werden noch nicht
verteilt ! Auch die riesigen Emmentaler -Käseleibe , vor
denen man mit Respekt Hält macht — eine Schweizer
Zeitung bemerkte dazu , daß die Menschgn in dem aus¬
gehungerten Deutschland sie geradezu als ein Wunder
ansehen — und die zahlreichen anderen Käsesorten , die
Liköre und Schnäpse mit den verlockenden Namen , die
sich jedoch nur als gefärbtes Wasser entpuppen , und
das Bayerische Bier, das als Volksgetränk schon sei !
dem Altertum gebraut , geschätzt und getrunken wird ,
das alles beweist in Statistiken und lebendigen Darstel¬
lungen die Arbeitskraft und dif Versorgungsmöglichkeit ,
die dem Kreis Lindau in diefeem Gebiet innewohnt .
„ Und da wir nun schon ^ ei den leiblichen Genüssen

sind , sei schnell ein Abstecher hinüber in das Ausstel¬
lungsrestaurant gemacht , wo sich die Besucher bei flot¬
tem Unterhaltungskonzert so sehr drängen , daß sich die
zeitbedingte „Schlange " auch hier eingefunden hat . Und
warum stehen die Menschen erwartungsvoll vor der brei¬
ten Eingangstür ? Sicher nicht nur deshalb , um sich
nach dem Rundgang ein wenig auszuruhen , sondern um
von dem hochprozentigen Bier zu genießen , das hier
während der Ausstellungsdauer zum Ausschank kommt .

■Man kann schon sagen , die Ausstellungsleitung hat in
umsichtiger Weise an alles gedacht , so daß sich die
Ausstellung planmäßig und mit gutem Erfolg

’abwickeln
kann .

Der Erfolg wird sich nach Abschluß der Ausstellung ,
mit deren Verlängerung gerechnet wird , präzis feststel¬
len lassen . Daß dabei imponierende Zahlen zum Vor¬
schein kommen werden / darf jetzt schon angenommen
werden , wenn man erfährt , daß bereits am ersten Tage
fünftausend Besucher die Ausstellung besichtigt haben .

in Baden -Baden haben zu dem Ergebnis geführtSchweizer Schifte während der Ausstellung in
dauer Hafen einlaufen und dort für einen halfapL,Halt machen dürfen . Es war ein Erlebnis für Lin^?J
in der zweiten Ausstellungswoche die beidenschmucken Bodenseedampfer der „ Rhein " und
Gallen "

, von Rorschach und Romanshorn komme»
1

Lindauer Hafen anlegten und von der Bevölkerungin hellen Scharen zum Quai geeilt war , aufs hembegrüßt wurde . Viele Gäste von jenseitigen Ufer 7sich zum ersten Maie nach den langen Jahren de*fges und der Verirrung wieder mit ihren deutsche»!wandten , Freunden und Bekannten , und sie hatten dweil die Zollbehörde es großzügig gestattet hatte
"?

gleich ein kleines Lebensmittelpaketchem oder *
Kleidungsstücke mitgebracht , mit» denen sie den Biten eine besondere Freude bereiteten .

Nun wehen also , wenn auch nur vorübergehendLindau neben den französischen Farben der Besaharmee und den blau -weißen lohnen des MutterlBayern auch wieder die Schweizer Fahnen . Und da«als ein günstiges Vorzeichen angesehen werdenLindau wieder wie einst eine Mittlerstellung « nnL.wird , zu der es seine günstige geographische Lan '
sonders befähigt . Otto Klî ,

1
PToduktionselnschränkuagen ln der Eisen - undIndustrie . Die plötzlich vorgenommene erheblichi

zung der Brännstoffzuteilungen an die Eisen schall Jata -Industrie der britischen Zone muß sich auf die Ä0T KUG«
Produktionsentwicklung zwangsläufig ungünstig ausy^
nachdem noch die Entwicklung der letzten Monate

**
fortschreitende ProduktionssteigeruM erhoffen ließ .

1
Anzahl von Werken soll ganz stiik ^ iegt werden . q(werden Mannesmann -Großenbaum und das Werkmund des Dortmund -Hörder Hüttenvereins . Ebensodas Röhrenwerk Lierenfeld der Deutschen Röhren*,* *- ,das erst kürzlich das Vollpermit erhielt , infolge ifert *“ 1* ,
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Maßnahmen nicht zum
deren Werken werden fühlbare Produktionseinschräs J{ ei*e An :
gen vorgenommen , insbesondere auf der Hochofen - TwT j . JorchdadurchThomasstahlseite . Ueber den Rahmen der geplanteni Gri
Schränkungen , hinaus muß jedoch mit weiterem _***“ *■» Jcu u '-*> »uit wcutsiein pj- kJ*»»«.tionsausfall gerechnet werden , da von verschiedenen Tersüötzliche Einschränkungen in der Zuteihinn »T1®* ». tten plötzliche Einschränkungen in der Zuteilung ,elektrischer Energie durch die Elektrizitätswerke bezwjörtlichen englischen Stellen gemeldet werden ; der

‘
samtumfang der Energiekürzungen , der nach letzten
kündigungen sehr erheblich sein soll , läßt sich inoch nicht feststellen .

Werkzeugpreise . Aus Düsseldorf wird gemeldet :zahlreiche Werkzeuggruppen, '
beispielsweise Hämm * 3.verwandte Schmiedewerkzeuge , Zangen , Aexte und

t© die Iw
Gedan
jedoch
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kann , bi &
js Frank

,ron« Fall
Blechscheren , Maurerkellen , Holzbohrer , Feilkloben , Sein Nrdiunt d«hAn710h »r tirhrmihTurinnan unrl ainina —. 1_ 1 •benzieher , Schraubzwingen und einige andere mehr ,im Laufe dieses .und des vergangenen Jahres Verbrat
höchstpreise festgesetzt bzw . neu bestätigt worden.

^
jiott J

. Beim Auf !nocnstpreise festgesetzt bzw . neu bestätigt worden. Q -»»o*“1 ^dürfen , wie der Regierungspräsident ' in DüsselcJj»rf mitl fcgUnd bere
beim Verkauf an den Endverbraucher durch aen ELhandel nicht überschritten werden . Aus der Vielzahl

menarb <
alle| n amdadurch preisgeregelten Erzeugnisse sind beispielhaft \ lunerikani ?braucher -Endnreise für W #rkr (»iirip! nenannt , P *®1 -̂tlbraucher -Endpreise für folgende Werkzeuge genannt :

SchlosSerhammer , 500 g . ' mit Eschenstiel , 320 mm , Rm|bifc 1,26 ? Kneifzange , 200 mm lang , RM 1,35 ? dreietMaurerkelle , 220 mm lang , RM 3,80 ? Bügelsäge , koL
d . h . mit Rohrbügel , 1000 mm lang , RM 4,80 ? Haaa
1000 g , mit Stiel , RM 2,50 ; Handblechschere , 300 ram. istälilte Ausführung , RM 5,75 ? StangenschneckenbohrerJ
mm , RM 1,30— 1,42 , je nach ’ Hersteller . 1

Die Preise der entsprechenden Werkzeuge dieser wj
zeuggruppen bewegen sich in einer ' der oben erwäfaL
angeglichenen Preishöhe . Die zahlreichen oben nicht!
wähnten Werkzeuggattungen hingegen sind dem
braucher zu dem früher üblichen Preise zu berechnen .

Die Fachzeitschrift „Der Weinbau ” wird im
Oktob .er im „Mainzer Zeitschriftenverlag Dr.v Bilz i
Koll K.G ." erscheinen .

Ob dabei vielleicht sogar der Schweizer Journalist von
den „Basler Nachrichten " Recht behalten wird , der die
kühne Voraussage verößentlichte , daß , wenn Schiffsver¬
bindungen zwischen dem Schweizer und dem deutschen
Bodenseeufer zustande kommen würden , die Schweizer
wie bei den Festwochen in Konstanz und Bregdnz das

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US • WB-j
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger iWilhelm Baut . — Nachrichten ; DANA (Deutsche All
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr.-B
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung i
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übemoi
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FamlHen -Ndehrichten
Karl Sparr : Nach Gottes hl . Willen starb m . lb . Mann ,uns . gt . Vater , m . lb . Sohn , am 12. 2. 46 in russ . K -

Gef . In. st . Tr . : Frau J . Spair, ' Kinder : Irmgard u .
Franz , Mutter : A . Sparr Wtw . , Khe . , Werderstr . 55 .

Osk . Becker : N . lg . Wart . erh . w . d . tr . Nachr . , d . u .
lb ., hoffnv . Sohn , i . A . v . 19^ J - s . schw . Vw . in
Ital . st . In t . Schm . : Faro . O . Becker . Braut : Martha
Thomas u . Verw . Trauerf . : am 20. 11. in Durl .-Aue .

Josef Heinz : W . erh . d , tr . Nachr . , d . u . lb . hzg . Vater
im A . v . 49 J . in franz . Gef . s . lb . Aug . f . i . schl .
In tf . Schm . : Frau Lina Heinz geb . Becker u . Kind .
Durl .-Aue , Westmarkstr . 10. Trauerf . a . 20. 11. i . D .-A .

Else Plesch , uns . lb . treus . Mutter u . Großm . ist n . Ig.
schy . Ld „ am 8. 10. v . u. geg . In t . Ld . : Rolf Plesch ,Lilo ' Lau geb . Plesch , Karlheinz Lau u . Kind . Khe „Weltzienstr . 40. Beerd . am 11. 10. , 12 U . , Hauptfr .

Karl Dennig , Tierwärter , m . üb . allp gel . Gatte u -
b . Vater s . Kinder , w . a . 28 . 9 . 46 v . s . schw . Leid
erlöst . F. erw . Teiln . so-w . K .-Sp. herzl . Dank . In tf
Tr . : Frau Käthe Dennig u ! Kinder . Khe ., Forlenweg 6

{ Kenzertdlrektlon Kurt Neufeldt
: Heute 3. Konzert Kammermusik -Fest . Das Freund -Quartett

spielt Donnerstag , 10. Ok^., 19 Uhr , im Bonifatiussaal ,i Schubert : „ Der Tod und das Mädchen "
, Schumann :

1 Quartett A-dur , Op . 41 , Nr . 3 . Karten von 3 .30—6.60
1 b . K . Neufeldt , Waldstr . 83 , Germ .-Kiosk u . a . d . Abendk .

Erwin Grosse spielt eigene Klavierkompositionen . Montag ,
14. Okt ., 19.30 Uhr , im Munzsaal . Karten zu 2-20 , 3.30
u . 4 .40 b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 u . a . Germ .-Kiosk .

Vereins «̂Anzeige

Ihre Verlob , geb . bek . : Ruth Koch , Khe„ Gg .-Friedrich
str . 18. Stew . C. Smith , Detroit Michigan USA. 7. 10. 46 ,

Verlobte : Erika Pasternak , stud .rer .pol, , Khe„ Kriegsstr .260Franz Dynek , stud . jur . , Stockdorf bei München . 5 . 10. 46^
Ihre Vermähl , geb . bek . : Haps Hütter , Lehrer u . Emmi

Hütter geb , Renner . Tr . : 12. 10. 46 , 3 Uhr , ev . Kirche Rüp¬
purr , Khe .-Rüppurr , Rastatterstr . 98 .Ihre Vermählung geb . bek . : Gottfried Uhlig , Gisela Uhlig
geb . Seitz . Blankenloch , Hauptstraße 174. 5. 10. 46.

Irmgard n . Erika : Ges . Zwill . angek . L. Kornmann u . Frau
Carola gb . Beehtold , z . Zt . Pr . -Kl . Dr. -Stich , Händelst . 18

Ursula : Eine ges . Tochter ist angek . Fr . Grabowski u.
Frau Hanna gb . Müller . Khe ., 7 . 10., z . Zt . Alt . Diak .-H .

Isabell Maria : D . glück !. Geb . ihrer Tochter zeig an : Dr .
Ing . Stade u . Frau Luise g . Brand . Tuttling . , Olgastr . 16.

Michael Eugen : Ein Bub z . uns . 2 Mädch . ist angek . 7 . 10,
K . Hund u . Frau Paula geb . Boos , Khe . , Weltzienstr , 18a ,

Veranstaltungen
Roxy -Lichtsp4eIe, Waldstraße 30 . Eröffnung Freitag , den

11. Okt . 1946, 14.00 Uhr , mit „Fräulein Kitty " . In den
Hauptrollen : Ginger Rogers , James Craig , Dennis Mor
gan . Die Geschichte einer kleinen Sekretärin . Beach¬
ten Sie die Anfangszeiten : 14 00 , 16.30 und 19.00 Uhr
Achtung ! Samstag und Sonntag Spätverstellung , Beginn
21 .30 Uhr . Vorverkauf von 9 .00—11 .00 Uhr .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute letzter Tag des preis¬
gekrönten Schweizer Filmes „Die letzte Chance " . Ab
Freitag bis einschließlich 24 . Oktober 1946 „Fräulein
Kitty " mit Ginger Rogers , James Craig , Dennis Morgan
u . a . Die Geschichte ein<r kleinen Sekretärin . Beginn
15.00, 17.30 , 10.00 Uhr . Achtung ! Samstag und Sonntag .
Spätvorstelluntf . Beginn v 22 .15 Uhr . Vorverkauf von
10.00— 12.00 ISSir.

Pali , Herrenstraße 11, Tel . 2502 , zeigt bis 17. 10., täglich
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr : „Das grünende Korn " mit Bette
Davis , John Dali , Joan Lorring . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .
Achtung : Samstag und Sonntag , 22 .15 Uhr , Spätvorsteli .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlachef Tor) . „MeineFrau , die Hexe " . Heute letzter Tag . Ab Freitag , 11. 10. 46
„Sprechstunde für Liebe "

, eine spritzige Ehekomödie
voller bezaubernder Einfälle mit Charles Boyer und Mar¬
garet Sullavan . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr_

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13. 15 u . Spätvor¬stellung 22.15 Uhr . Nur noch heute d£ deutsche Film
„Komödianten " mit Hilde Krahl und Gustav Dießl . Ab
morgen „Die letzte Chance " . Kasse v . 12— 17 » u. ab
22 .00 Uhr . Kundendienst : telef . Kartenbestellung .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 23 , Tel . 951 . Heute
letztmals „Roman einer Tänzerin " . Ab Freitag : „Mitden Augen der Liebe " . Tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr .

Kali in K - Durlach , Ruf 675 : Heute letze Gelegenheit !Der deutsche Lustspielfilm „Meine Freundin Josefine "
mit Hilde Krahl , P . Hubschmidt , F. Benkhoff . Beginn3.45 , 6, 8 .30 Uhr . Ab morgen : „ Keine Zeit für Liebe " ,mit Claudette Colbert .

MT. in K .-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals ! Claudette
Colbert in dein hervorragenden Film , .Mutige Frauen " .
Beginn 3, 5 .30 , 8 Uhr . . Ab morgen : Der deutsche Film
„Komödianten " mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl , Gust .Dießl , Henny Porten .

Skala in K .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Tägl . 16.00 ,
18.15 u . 20 .30 Uhr . Nur noch heute das Hohelied der
Frauenliebe „ Mutige Frauen " mit Claud . Colbert und
Veronika Lake . Ab morgen der deutsche Film „Komö¬
dianten " . Vorverkauf an der Tageskasse .

Munz-Saal , Waldstr . Samstag , 12. Okt . 1946 Gastspiel des
Gloria -Expreß , Varietä -Vorstellung . Beginn 20 Uhr .
Abendkasse ab 18 Uhr . Einheitspreis RM 3.— u . Steuer .

Münchner Konzertdirektion Kohl-Boosä
Beethoven -Abend . Freitag , den 11. Okt „ 20 Uhr , Munz -Saal ,Waldstraüe : Prof . Kurt Arnold , Akademie der Tonkunst ,München , spielt die 4 bek . Beethoven -Sonaten . Karten zu

RM 5.00 , 4 .00 und 3.00 im Kunsthaus Büchle , Zeitungs -
Kiosk Germania ! Pianolager H . Maure * u, a 4 Abendk .

Instrumental -Verein Karlsruhe . Wiederbeginn der Orche¬
sterproben : Samstag , 12. Oktober , 17 Uhr (ausnahms¬
weise ) in der Leopoldschule . Damen und Herren , die
ein Orchesterinstrument ausreichend beherrschen , sind
freundlichst eingeladen . Der Vorstand .

1. K 'her Kaninchenzuchtverein , Stammverein zur „Schrum .
pel " , Durlacherstr . 81 . Samstag , 12. u . Sonntag , 13. Okt ,
Kaninchenzuchtausstellung mit Verlosung . Eintrittspreis :
Erw. 40 Pfg. , Kinder 20 Pfg. Lose 4 20 Pfg. Geöffnet von

' 12— 18, Sonntags von 8— 18 Uhr . Es ladet höfl . ein
Die Vereinsleitung .

Bwuparwttn Verslchorungen
Badische Landesbausparkasse , Karlsruhe , Kriegsstr . 212 . Wir

finanzieren zu günstigen Bedingungen jeden Hausbau ,
Hauskauf und Wiederaufbau . Fordern Sie unsere aus¬
führlichen Druckschriften . Auskunft erteilt auch jede
öffentliche Sparkasse .

Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haas ! Diese
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortfinanzierung
bei 20 Proz . .Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigt
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck¬
schrift Bausparkasse Mainz A.-G. , Mainz .

Volksfürsorge : Aus zwingenden Gründen hat mancher
Volksfürsorge - Versicherte seinen Wohnsitz verlegen
müssen . Seine Versicherungsansprüche bleiben jedoch
erhalten , wenn wir seine neue Anschrift erfahren und
ihn weiter betreuen können . Volksfürsorge Lebensver¬
sicherungs -Aktiengesellschaft (Gegr . 1912 v . d . Freien
Gewerkschaften u . Konsunogen .) Geschäftsstelle Karls¬
ruhe , Ettlinger Straße 5a .

AjnUichaNlMnnfa ^ ^
Vorbestellung für Zucker . Als Vorbestellabschnitt für den

in der 94 . Zuteilungsperiode auszugebenden Zucker wird
aufgerufen : Sonderabschnitt F sämtlicher Lebensmittel¬
karten 93 für alle Verbrauchergruppen . Abrechnung bis
16. 10. 1946 getrennt nach Altersklassen auf Formblatt 5
unter gleichzeitiger Meldung a) des Bestandes (Stichtag
13. 10. 1946) , b) der Guthaben an Zucker , c) der Bezug¬
scheinschulden , mit Angabe der Großhändler .
Nichtbelleferte Zuckerabschnitte der 03. Zuteilungs¬
periode . Die in der 93 . Zuteilungsperiode nicht beliefer¬
ten Zuckerabschnitte müssen durch die Kartenausgabe¬
stellen abgestempelt werden und zwar unter - Vorlage
des gelben Personalausweises für Lebensmittelversorgung
für Verbraucher der Buchstaben A—F am Mittwoch , den
16. 10. 46 , G—R ana Donnerstag , den 17. 10. 46 , S—Z am
Freitag , den 18. 10. 46. Die Belieferung erfolgt mit der
Zuckerausgabe für die 94 . Zuteilungsperiode . Die abge¬
stempelten Zuckerabschnitte sind beim Ernährungsamt
getrennt abzurechnen .
Frühlingssuppe , Hülsenfrücbte , Gemüsekonserven . Mit
der Abrechnung für die 93 . Zuteilungsperiode sind die
Bestände an obigen Waren anzugeben . Karlsruhe , den
8. Oktober 1946. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Einführung von Tieren : Bei der Bekanntmachung über
Einführung von Tiesen in unserer letzten Ausgabe ist
versehentl . die Unterschrift „ Der Oberbürgermeister . Der
Landrat " weggeblieben , was hiermit richtiggestellt wird .

Gemeindesatzung über die Verwaltung der Stadt Karlsruhe .Der Stadtrat hat am 12. Aug . 1946 eine Gemeindesatzungüber die Verwaltung der Stadt Karlsruhe (Hauptsatzung )erlassen , die am 21. Sept . 1946 von der Staatsaufsichts¬
behörde genehmigt wurde . Sie bestimmt u

'
a . die Bildung

folgender beschließender Ausschüsse : 1. Schulausschuß ,
2. Jugendamtsausschuß , 3 . Fürsorgeausschuß , 4 . Wohnungs .
ausschuß (zugleich Ueberwachungsausschuß ) , 5 . Kraft
fahrzeugzulassungsausschuß (zugleich Ueberwachungsausschuß ) , 6. Wirtschaftskontrollausschuß , 7. Schätzungsausschuß , und folgender beratender Ausschüsse : 1. Aus'schuß zur Ue.berwachung der Geschäftsführung des Er
nährungs - und Wirtschaftsamts , 2 . Personalausschuß , 3
Bauausschuß , 4. Bauaufsichtsausschuß und je einen Aus¬
schuß für das Kulturwesen , für die Krankenanstalten
und das Gesundheitswesen sowie für die Stadt . Betriebe
(Gas - , Wasser - u . F̂lektr .-Werke , Straßenbahn u . Rheinh .) .Auch ist die Art der Verkündung der für die Stadt Karls ,
ruhe zu erlassenden Satzungen und Anordnungen geregelt .Diese geschieht durch Offenlage im Rathaus , bei dan Be¬
zirksstellen und den Polizeirevieren sowie durch ent¬
sprechende Zeitungsbekanntmachung . Die Satafcng lifegt in
der Zeit vom 14. bis 26 . Okt . 1946 im Rathaus , Zimmer
Nr . 110 (Hausmeister ) , bei den Bezirksstellen und den
Polizeirevieren zur Einsichtnahme offen.Karlsruhe , den 7, Okt , 1946, Der Oberbürgermeister

Anordnung II/46 des Wirtschaftsministerums Württemberg -
Baden — Landeswirtschaftsamt — über die Bewirtschaf¬
tung von Tabakwaren (VeTbrauchsregelung ) vom 1. Au¬
gust 1946. Auf Grund der Verordnung ' über den Waren¬
verkehr in der Fassung , vom 11 . Dezember 1942 (RGBl .
I S. 686) und der Verordnung über den Warenverkehr
in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad . Amtsblatt Nr . 1)
wird mit Zustimmung des Staatsministeriums Württem¬
berg -Baden angeordnet :
1. Lieferung an den Verbraucher . Die Abgabe von
Tabakwaren an Verbraucher , sowie der Bezug dieser
Waren vom Verbraucher ist nur gegen Abschnitte der
Raucherkarte gestattet .
2. Raucherkarten . Raucherkarten werden an männliche
Personen vom vollendeten 18. Lebensjahr an , an weib¬
liche Personen vom vollendeten 25 . bis zum vollen¬
deten 55 . Lebensjahr ausgegeben . Die Berechtigten
müssen im Geltungsbereich dieser Anordnung ihren
ständigen Aufenthalt haben .
3 . Freizügigkeit der Raucherkarte . Die Raucherkarten
berechtigen im Gebiet der US-Zone zum Einkauf von
Tabakwaren in jeder Tabakwarenverkaufsstelle . Ein
Rechtsanspruch auf Belieferung besteht nicht .
4. Wert der Bezugsrechte . Die Höhe der auf jeden Be¬
zugsabschnitt zur Abgabe kommenden Tabakwaren bleibt
der Festsetzung dch . d . Landeswirtschaftsamt Vorbehalten .
5. Ausgabe und Gültigkeit der Raucherkarten . Die Rau¬
cherkarten werden in der ganzen amerikanischen Zone
nach Form und Inhalt - einheitlich gestaltet und bewer¬
tet . Raucherkarten . werden durch die Wirtschafts¬
ämter (Kartenstellen ) an die Verbraucher ausgegeben .
Die einzelnen Abschnitte haben nur in Verbindung mit
dem Stammabschnitt Gültigkeit . Vorgriffe auf Raucher -
kartenabschnitte späterer Perioden sind verboten , da¬
gegen dürfen die Abschnitte der abgelaufenen Periode
noch in den beiden ersten Wochen der neuen Periode
beliefert werden . m
6. Sonstige Bezugsrechte . Für clie Abgabe von Tabak¬
waren als Deputatleistungen oder in sonstigen Aus¬
nahmefällen ergehen . besondere Weisungen .
7. Wiederbezug . Hersteller und Wiederverkäufer dürfen
Tabakwaren nur im Rahmen der seitherigen Kontingente ,oder auf Weisung des Landeswirtschaftsamtes liefern .
8. Durchführungsbestimmungen . Das Landeswirtschafts -'amt Stuttgart ist berechtigt , die zur Durchführung und
Ergänzung dieser Anordnung erforderlichen weiteren
Bestimmungen zu erlassen .
g . Strafbestimmungen . Zuwiderhandlungen ' gegen die
Bestimmungen dieser Anordnung werden nach den §§
10, 12—15 der Verordnung über den Warenverkehr tn
der Fassung vom 11. Dezember 1942 (RGBl,- I S . 686) und
der Verordnung über den Warenverkehr in Baden vom
31 . Oktober 1945 (Bad. Amtsblatt Nr . 1) , sowie der Ver-
brauchsregelungs -Strafverordnung in der Fassung vom
25 . November 1941 (RGBl . I S . 734) bestraft , soweit
nicht nach anderen Bestimmungen , insbesondere nach
$ 1 der Kriegswirtschaftsverordfiung in der Fassung vom
25 . März 1942 (RGBl . I S. 147) eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist .
10. Inkrafttreten und Geltungsbereich dieser Anordnung .
Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .
Sie gilt im Bereich der US-Militärregierung Württem¬
berg -Baden .

Uebertragnng von Aufgaben anf dem Gebiete der reichs¬
gesetzlichen Unfallversicherung — Nachprüfung der Ren¬
tenansprüche . Die bisherigen Aufgaben auf dem Gebiete
der Unfallversicherung der Reichsausführungsbehörde für
Unfallversicherung in Berlin -Wilmersd ’orf , Hildegardstr . 30 ,
der Heeresausführungsbehörde , frühere Verwaltung für
Zentralaufgaben des Heeres in Berlin , der Kriegsmarine -
werlt in Wilhelmshafen , der Kriegsjnaiinewerft in Kiel ,
der Ehemaligen Reichsleitung der NSDAP in München ,
dem Hauptamt füu Versicherungswesen , und der Reichs -
wasserstfaßenverwaltung in Weimar sind durch Verord¬
nung des Arbeitsministeriums Württemberg -Baden vom 12.
9. 46 , mit Wirkung vom 1. 5. 1945 ab , iür den Bereich
der amerikanischen Zone Württembergs auf das Versiehe -
rungsamt Stuttgart , als Ausführungsbehörde des Landes
Württemberg für Unfallversicherung , und für den Bereich
der amerikanischen Zone Badens dem Landesdirektor der
Finanzen — Abt . für Straßen - , Wasser - u . Vermessungs¬
wesen — in Karlsruhe , Ettlinger Str . 12, als staatl . Ausfüh¬
rungsbehörde f . Unfallversicherung übertragen worden .
Da die Renten an die Empfangsberechtigten der ehemali¬
gen reichseinheitlichen Ausführungsbehörden nur nach
vorherigfer Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen gezahlt
werden dürfen , haben die bisherigen Rentenempfänger zu¬
nächst die Weitergewährung ihrer Unfallrente unter Vor¬
lage des Rentenbescheids sowie sonstiger Unterlagen ,
soweit sie in der amerikanischen Besatzungszone Würt¬
tembergs wohnhaft sind , beiu Versicherungsamt Stutt¬
gart , Rotebühlstr . 72, und sowaf sie in der amerikani¬
schen Besatzungszone Badens wohnhaft sind , beim Lan¬
desdirektor der Finanzen — Abt . für Straßen - , Wasser -
und Vermessungswesen — Karlsuhe . Ettlinger Str . 12,
zu beantragen . Von der Anerkennung oder Ablehnung des
Anspruchs wird der Antragsteller benachrichtigt . Bei An¬
erkennung des Anspruchs erhält die zuständige Postan -
stalt einen neuen Zahlungsauftrag .
Versicherungsamt de« Stadt - und Landkreises Karlsruhe ,

Aerzte
Dr. med , Th. Vüllers . Fach

arzt für Augenkrankheiten .-Privatwohn . Khe . , Gutseh '
straße 1, Ecke Bahnhofstr .
Tel . 1299. Habe di« Leitu .
d . neu eröffn . Augenkl . a
d . St . Krankenanst . übern

Zahnarzt Dr. Mansky , Khe . ,
Kaiserallee 119. Praxis wie .
der aufgenomm . Tel . 3996 .

Verreist ! M . Klenert , Heil¬
praktikerin , Wolfartsweier ,
Veilchenstra .Be 7 .

Verloren
Ein geteiltes silb . Armband

(And .) a . d . Wege Lessing-
str . b . Markth . , verl . Abzu-
geb . geg . Bel. bei Zimmer ,
Khe ., Braueistr . 26

Schlüsselbund in br . Leder¬
futteral v . Hohenzollernstr . ,Reichsstr . b . K .-Hoffmann-
str . verl . Abzug , geg . Bel.im Lebensmittelgesch . Jurk ,Khe . , Karl -Hoffmannstr . 2.

Brieftasche m . wicht . Papie¬
ren u . Ausw . a . Donnerst .,
з . 10. im%Wald Nähe Forst -

3 nerkaserne , verl . Gg. Bel.
abzugeb . im Büro d . Forst -
nerkaserne Karlsruhe .

Geldbörse m. Inh . am 5. 10.
46 i . d . Union od . v . d. U .n . d . Markth . verl . Abzug ,
g . Bel , b . Hoffmann , (Fltlg .j
Khe ., Südendstraße 8b .Schw . leerer Laderbeutel , der
am Briefkasten Moitkestr .—Weberstr . stehen gebl . i« t f
geg . hohe Bel. abzugeben ,Khe . , Rheiagoldstraße 21.

Rolle m . 2 Holzschnittblättern
и . 4 unfert . Ölstudien im
Bhf. Königsbach a . 5. 10. um
M9 Uhr verl . Bel . zuges .
Angeb . unt . 12346 an BNN

Biergläser : Beim Karlsruher
Dreiecks - Rennen konnte
eine Anzahl unserer Bier¬
gläser nicht zurückgegeben
werden . * Wir benötigen
unsere wenigen noch , vor¬
handenen Gläser dringend .
Gegen Rückgabe eines Gla¬
ses gewähren wir einen
Beutel unserer bewährten
Kochhefe . ' Bitte , geben Sie
uns Ihre Anschrift telefo¬
nisch oder mit Postkarte
bekannt , wir senden eihen
Boten . Sinner A .-G . , Abt .
Brauerei , Khe .-Grünwinkel ,
Telefon 5760—5761 .

Kz WB 36 796 am 6. 10. 46
auf der Fahrt v . Karlsr .—
Mörsch verl . Abzug , geg . .
Bel. Reichsbahnverkehrsamt
Karlsruhe 'Hauptbahnhof .

Kätzchen , grau -weiß getlg . ,
am Freitagnachm . , 4. 10„
auf d . Gel . hinter d . Nord¬
stern abh . gekoram , Diejen ,
Pers, , w d . Kätzch . an s.
gen . h . , w . dr . ers . , es dort
wi^d . ' abzus . od , Kärcber
str .4 b . Schwarz g . Bel. abz .

Bilde Dich selbst dch . Heim- ; Werkstatt f . Schreinerei ges . , , Tücht . Verkäuferin f.Studium , Beratung u . Fern - ! ca . 30—40 qm . Reparaturen ; kerei u . Lebensmittelg«
hilfe in Mathematik und
Techn . Rechnen bei Vor¬
bereit . auf Prüfungen . Kein
nutzloses Wartet und keine
verlorene Zeit mehr . Von ; unter 11918 an BNN.
beiden Fächern ist je die ; Fabrikationsräume , ebenerd . ,
erste M#ppe erschienen . ! evtl . m . Nebenr . , ca . 200
Preis d . Mippe geg . Nach * 1 b . 400 qm , in od . um Khe .
nähme RM 15.—. Prospekte ' m . Kraftanschl . u . Bahnn .
kostenlos vom Verlag Pri- ; ges . A . u . 11914 an BNN.
vat -Institut Schwabenländ, , Lagerraum , *5—30 qm , von
Ebingen/Württemb . 305 .

Lernen Sie Briefe schreiben ,
kaufm . Briefe , die es in
sich haben . Wer das kann ,
ist imm*r gesucht . Schrift
über Fernunterricht kosten¬
los . - Werbeberater Hanns
Haug , (14a) Göppingen .

Vlolln -Unterricht für alle Stu
fen , Musiktheorie , Einzel-

- u . Gruppen -Uijterr . erteilt :
Margar . Voigt -Schweikert ,
Khe . , Bepthovenstraße 5 ,
Telefon 1558.

Tanzschule Braunagel , Khe .,
Nowackanlage 13. Beginn
neuer Kurse . Anmeldungen
täglich von 15-^ 19 Uhr ,
Sonntags keine .

Transport*
Gepäcktransport von u . zum

Hauptbahnhof , auch Sonn¬
tags , sowie auch Vororte ,
übern . S . Lechner , Khe . ,
Schillerstr . 50 . Tel . 1205.

Transporte jeder Art werden
ausgeführt . Ludwig Becker ,
Ettlingen , Bruchgasse 8 .

Rückwanderer n . d . Schweiz
werden von uns fachmän¬
nisch beraten , Reinhard &
Cie ., Waldshut/B -, (Schwei¬
zer Grenze ) . Intern . Trans¬
porte u . Möbeltransporte .
ZweigniederUssgn . in Frei¬
burg/Breisgau , Habsburger -
str . 38 u . Bad Reichenhall .

Vormiotungan
Möbl . Büro in Stadtmitte

Khe . zu vermieten . Mit-
beschäftigang evtl . erw .
Angebote u . 11848 a . BNN.

Laden , 60 qm, mit 100 qm
Nebenr . , KaisAstr . , zwisch ,
Marktpl . u . Hauptp . , lang ,
jährig zu vermieten gegen
Beteiligung am Wiederauf¬
bau des Hauses . Angebote
unter 11803 an BNN.

Werkstätte , evtl . m. Wohn -
räumen , n . erfolgt . Ausb .
zu , verm . , wenn dies . Aus¬
bau selbst vorgen . wird .
Angeb . u . 12341 an BNN-

2 Garagen sof . z . vm . Nähe
Blücherst . Näh . T . Khe . 2590

werden evtl , ausgeführt . ; auf 1. 11. 46 ges . Bäc
Karlsruhe , Telefon 5034 . Borei , Friedrichstal (E

Werkstatt für ruhig . Betrieb i Rheinstr . 106 .
zu miete # * gesucht . Angeb . Junges , ruhig . Mädch«

Nähbeihilfe in ein Spe
geschäft in angen .
Stellung gesucht ,
unter 12344 an BNN ,

Ehrl . Heiß. Mädchen,
gleichz . ein . Hausarb.
übern . , f . sof . z . Sei
ges . Festhalle Durl &ck'j

Jg . Mädchen als Haufa'
hilfe f . kdl . Hausb.

ort bis zu 500 qm , mögl . KJ6- Passage -Palast- ,
m . kl . Büro u . Gleisanschl , ; Tücht . , selbst . Mädchesj
jed . n . Bedingung , v . Le- | Bäcker .-Haush . mit
bensmittel -Großhandlg . ges .
Angeb . unt . 11917 ap BNN.

Verlag gesucht . Angebote
unter 11840 an BNN.

Lagerraum in Khe . od . Vor

Stellonongoboto

Mietgesuche

Unterricht
Englisch , Französisch , Russ . :

Unterr . ert . ehern . Lehrer
der Wiener Berlitzschule .

. Anmeld . : Waldstr . 61, od .
Akademiest . 18 b . Dietsche <

Unterricht in Englisch , sow .
Stenografie in Englisch u.
Deutsch , f . Anf . u . Fortg . ,
in Einzelunterr . ert . Edith
v . d . Trenck , Khe .-Garten¬
stadt , Rosenweg 11.

Kurzschrift , Masch .-Schreib .
Beginn neuer Tages - und
Abendk . Diktatabde . Lutz,
Khe . , Karl -Hoffmann -Str . 6. j

Staatl . knerk . Gesangslehrerin
nimmt noch Schüler an .
Gertrud Reuther , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 135w

Zimmer als Büro in der
Nähe gesucht . Autohaus
Hertenstein , Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 58.

Laden in ' guter Lage , wenn
auch erst bis April bezieh¬
bar , gesucht . Angebote u-
11817 an BNN.

Fabrikationsräumllchkeiten in
Größe von 100— 150 qm von
Uhren - und Bijouteriefabrik
gesucht . Angebote unter
9027 an BNN Pforzheim .

300 qm Fabrikationsraum , Hof
mit Einfahrt , zur Herstell ,
von Zementdachziegeln zu
mieten gesucht . Zedient -
ziegelwerk Karlsr ., Boeckh -
straße 15.

Werkstatt od . geeign . Raum

Drogisten , der sich auf Tee -
Kräutermischung . versteht
und als Meister bis zu 40
Packerinnen beaufsichtigen
kann , von Teefabrik für
medizin . ü . Gebrauchstee 's
zum sof . Eintr . ges . Hand -
schriftl . Eilangeb . mit den
üblich . Unterlagen u . An¬
gabe d . Geburtsdatums er¬
forderlich . Zuschr . u . S . H .
1440 bef . WEFRA-Werbe -
ges . , Frankf /M .t Stiftstr . 2 .

Glasbläser für techn . Appa¬
rate zur Leitung unserer
neu erinzurichtenden Abtei¬
lung Glasverarbeitung für
Elektrotechnik in aussichts .
reiche , ausbaufäh . Dauerst ,
n . Mannheim .(US-Zone ) ge-
sucht . Zuzugsgenehmigung
u . Wohnraum w . beschafft .
Angeb . s . F . 805 an ARE-
STÜTZ, Ann .-Rekl .-Exp„
Stuttgart -S .

Polier von ‘ Zementwarenfabr .
ges . Erfordert , sind gute
KenRtn . in Stein - u . Zie-
gelfabr . Ausbaufäh . Dauer .
Stellung geboten . Angebote
unter 11343 an BNN

Jg . Schlagzeug , sow . Schlag -
Rassist sof . f. Amerik .-Cl
ges . Angeb . an Frttz Ra-
Bold, Busenbach bei Khe .

Tücht . jüng . Arbeiter gps .
der sich in der Alteisen - u .
Metallbranche ausk . u . am
Schwfeißapparat bewandert
ist . A . Hörth , Kbev , Schrott -

großhdlg ., Rheinstr . 104- 106,
Straßenbahnhaltestelle .

Hilfsarbeiter , jg „ kräftig , be-
wand , in Pack - u . Lager -
arb „ v . Großhandl . z . sot .
Eintr . ges . Bew. m . Alters¬
ang . unt . 11386 an BNN.

2 Boten werden f , d . Bedien ,uns . Kund . sof . in Dauer -
stellg . eingest . „Lesezirkel
Daheim "

, Khe . , Sofienstr .
19. Persönl . Vorstellung
von 8—12 und 14—16 Uhr .

Alleinst , hfann im AI{. von
25—40 J . f . landw . Arbei¬
ten gesucht . Dauerstellung
geboten . Angebote unter
11903 an BNN.

Ordentl . talent . Junge kann
sofort als Lehrling eintr .
bei Polstergesch . Knoeller ,
Ettlingen , Luisenstr . 13.

Kontoristin mit Kenntn . in
Buchh . , Masch .‘Sehr , und
Steno sof . ges . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unt .
11344 an RNN.

Fräulein f . Büro u . Verk . in
Khe . ges . Anf . m . gt . Auf¬
fassungsgabe u . Kenntn . in
Masch .- u . Kurzschr . An¬
gebote ünt . 11769 an BNN.

auf 15. Okt . ges .
Khe . , Werderstr .

Hausgehilfin , ehrl ., zu?erl.
kl . gepfl . Gesch .-Hausld
Pers . , ein -4jähr . Kind) J
Wohngelegenh , vor.ia
Therkatz , Khe ., Steuhe

Selbständ . Hausgehilfin
guten Haushalt mit
ges . Aeltere oder
fl . angen . Schnepf ,
Dammerstock , Falkem»«

Haushalthilfe , ganz - o . ha'
gesucht . Wolz , Karlsn
Weltzienstr . 24 , I .

Ganz, od , Halbtagshilfe
Gesch .-Haush . ges . Zu
BNN Durlach , Zehntsü . ;

Putzfrau , halbt . f . kl .
gesucht . Drewell , K«rä
Dreisamstr . 6. '

Putzfrau , zuverl ., fl-
tagshilfe , ges . « Auto*
Hofele , Khe -, EttliaJ
Straße 47. Telefon 14.

Lehrmädchen gesucht ftkj
dengeschäft . Angeb. *pJ
11334 an BNN.
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* Stellung

Stellengesuche

von Schreinerei dringend
ges . Evtl . Gemeinschaft Leiterin , erste Fachkraft , v . Lehrstelle als Herr .» *•
mit nicht voll ausgen . Be . ! Korsettspezialgesch . i . Khe .
trieb . Für Verm . w . Auftr , I gesucht . Angebote unter
angen « Ang , n . 1178fT BNN, ‘ 11391 an BNN.

m«**: j - **vu
pr . m . möchte , s . Li ft*ch «mi
Arb . Ang . u. 11776 «• JJ Zur T

Rout . Koch, - mit langj - f^ endia . ein
männ . Praxis sucht g®* fr
Wirkungskreis . Angeb. q j
11338 an BNN. „ \

" 1
,

“
LangJ. Kraftfahrer , III . * 7 ?r sch; a

Stelle . PKW u . gr . Tog pjj ' An
Ang . u . 11401 BNN * 7 ” ' Dredie <

Verarbeiter , 15 J . I“ j f*** Triest
Tabakbranche , zul. j „ *| tet werd
arbeiter in einem !P ** die Gewal
Betrieb , Ia Zeugn -. J «bei s ^unb ., s . St . Ang . 11796» Triest » iS

Tücht . Masseur , ärztL «* a
sucht Beschäftigung . t^ nn

öe “ ar
tme ins Haus . ZuscM. * unter )

unter 11721 an BNN . „ ««T T
Kochlehrstelle von 20j. j » “ c " e Eni

turienten ges . zw. *u - ii)i n,u lp
düng im Hotelfacb ü ' --
Auslandsküche ) . Zusc^ Mmt ,Jes ( ipunt . 11825 an BNN . t *

Bäckerlehrstelle von A-’ j «11 Tri * «* i
r~

jährigem Jungen * ■V
Angeboten . 11835 a . «s,j g? . 8I™
Erstelle als Herr .- ». JS fc

1
.Friseur ' wird von ► “ L berei

Jungen , auch ausW *
gjjit

P«ri. , 11 . C
an . Delez
Vollsitiunj

ßen Vier i
d* niemals
*nf dem i
»*iawigcb4t
P r D* der

Kfm. Äugest . (Buchhalte ]
Lebensm .-Qroßh .) , 33
vertr . m . allen Büro*
s . a . 1. 11. 4« entspi.
sch . Angeb . u . U771 B

Jg . kaufm . Angest . s .
mögl . Bauf. od . artv*
Betr . Ang . u . 11852 a- ® fcbeben ]) e j<Früh . Geschäftsm . fK»

nnter ,
38 J . , rout . in a . ir Ital ;. - T)beit ., bilanzs . . gew., * U
u . zuverl . s . p . , u r •
n . Khe . A . u . 11887 Bfl « tcnsvertrai

Schlagzeuger , rout . 1. jr nftr* nodi
musik , 1M Jahre In » wird ,
am . Club als Schlag* "
tätig , s* ht f. sof . g?“ Molot
Platz . Spez . Rumba-T»! AsBemmnist .Angebote unter 1082" San , „,. r u

1
BNN Pforzheim . L. J *,u ' gabe

Bäckergeselle , d . d . rt ,eden «ve

Angeb . o. 11909 «*
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